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so kurz vor den Sommerferien blicken wir be-
reits zurück auf das erste Halbjahr von 2026 
und ich weiß nicht, warum mir in diesem Zu-
sammenhang die Gerichtsferien in den Sinn 
kommen. 

Ich wurde Anfang 1993 zur Anwaltschaft zu-
gelassen und habe daher noch knapp 4 Jahre 
dieser Institution beruflich miterleben dürfen. 
Unseren jüngeren Kolleginnen und Kollegen 
dürfte dieses vor ca. 30 Jahren – Ende 1996 
wohlgemerkt – abgeschaffte Artefakt nichts 
mehr sagen. „Normale“ Prozesse wurden un-
terbrochen und es wurden nur noch Feriensa-
chen verhandelt. Gerichtsferien dienten damals 
aber gerade nicht primär der Urlaubserholung 
der Rechtsanwälte, Richter, Staatsanwälte und 
des Geschäftsstellenpersonals. Der historische 
Grund für die Einführung von Gerichtsferien in 
Deutschland war vielmehr die Erntezeit. Wäh-
rend der Erntezeit (üblicherweise Juli bis Sep-
tember) sollten nur die notwendigsten und 
dringendsten gerichtlichen Verfahren stattfin-
den, denn während der Erntezeit benötigte man 
die Arbeitskraft von vielen Menschen. Sowohl 
Parteien als auch etwaige Zeugen wurden auf 
dem Feld als Bauern und Landarbeiter benötigt 
und konnten daher nicht vor Gericht erscheinen. 
Verhandelt wurden daher als „Feriensachen“ le-
diglich Arrestsachen oder die eine einstweilige 
Verfügung oder einstweilige Anordnung betref-
fenden Sachen, Streitigkeiten wegen Überlas-

sung, Benutzung, Räumung oder Herausgabe 
von Räumen oder wegen Fortsetzung des Miet-
verhältnisses über Wohnraum auf Grund der §§ 
574 bis 574b BGB (a.F.), Wechsel- oder Scheck-
prozesse, Bausachen, wenn über die Fortset-
zung eines angefangenen Baues gestritten 
wird, Streitigkeiten wegen Überlassung oder 
Herausgabe einer Sache an eine Person, bei der 
die Sache nicht der Pfändung unterworfen ist, 
Zwangsvollstreckungsverfahren oder Verfahren 
der Vollstreckbarerklärung oder zur Vornahme 
richterlicher Handlungen im Schiedsverfahren. 
Für alle sonstigen Sachen galt in der Zeit vom 
1. Juli bis 31. August, dass auf Antrag innerhalb 
einer Woche nach Zugang der Ladung oder Ter-
minbestimmung ein vom Gericht bestimmter 
Termin zu verlegen war (so § 227 Abs. 3 ZPO in 
der bis zum 31.12.1996 geltenden Fassung). Das 
ist heutzutage kaum mehr vorstellbar. Jeden-
falls nicht in Deutschland. Nicht so bei unseren 
europäischen Nachbarn. 

In Frankreich gilt zum Beispiel während der 
„Grandes vacances“ (Sommerferien) eine 
„Verlangsamung der Tätigkeit der Gerichte“ 
bzw. es wird lediglich ein reduzierter Dienst 
angeboten. 

In Österreich wurden die Gerichtsferien zwar 
2011 abgeschafft, dennoch gibt es weiterhin 
zwei gesetzlich geschützte Fristen- und Erho-
lungszeiten: 15.7. bis 17.8. sowie 24.12. bis 6.1. 

Sehr geehrte Damen und Herren  
Kolleginnen und Kollegen,
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In dieser Zeit sind – mit Ausnahme von unter an-
derem „Außerstreit-, Exekutions- und Insolvenz-
verfahren – die Notfristen im Berufungs- und 
Revisionsverfahren und im Rekurs- und Revisions-
rekursverfahren“ gehemmt. Auch auf Urlaube der 
Parteien sowie ihrer Rechtsanwälte muss in dieser 
Zeit besonders Rücksicht genommen werden. 

Einen Fristenstillstand gibt es auch in der Schweiz: 
Nach §  145 ZPO (Schweiz) stehen gesetzliche 
und gerichtliche Fristen „still vom siebten Tag vor 
Ostern bis und mit dem siebten Tag nach Ostern, 
vom 15.7. bis 15.8., vom 18.12. bis 2.1.“ Stillgestan-
den und gute Erholung kann ich da nur sagen. 

Ähnliches gilt für Italien: in den Sommerferien 
wird an den Gerichten während der „ferie giu-
diziarie“ weniger gearbeitet. Das italienische 
Gesetz Nr. 742/1969 regelt die Aussetzung 
der prozessualen Fristen („Sospensione dei 
termini processuali nel periodo feriale“); es be-
wirkt, dass laufende Fristen für Rechtsmittel 
und Klagen im Zeitraum vom 1. August bis zum  
15. September eines jeden Jahres automatisch 
gehemmt werden.

Um uns herum wird sich daher ausgiebig erholt. 
Ich frage mich nunmehr, ob wir fortschrittlich 
sind oder schon nicht mehr zeitgemäß. 

Daher ein letzter berufsrechtlicher Hinweis vor 
dem Sommer: Wenn Sie, werte Kollegin oder 
werter Kollege in Urlaub möchten, dann denken 
Sie bitte daran, während dieser Zeit für eine Ver-
tretung (§ 53 BRAO) zu sorgen. Diese darf sich 
dann während Ihrer Erholung um all die Fristen 
und Termine kümmern, die seitens der Gerichte 
kommen werden. 

In dem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen an-
genehmen Sommer, einen erholsamen Urlaub 
mit Ihrer Familie und/oder Freunden bzw. ent-
spannte Tage zu Hause. 

Ihr 

Dr. Thomas Gutknecht

Präsident
Rechtsanwaltskammer Köln

ANZEIGE

// in Köln u./o. Live-Online
Fachanwalts-Lehrgänge 

➜ Sozialrecht Start  12.11.2026
➜ Bau- & Architektenrecht Start  19.11.2026
➜ Handels- & Gesellschaftsrecht Start  03.12.2026
➜ Steuerrecht  Start  12.05.2027

Informieren und buchen:  www.ARBER-seminare.de

Fachanwalts- 

Lehrgänge in  

15 Fach- 

richtungen

https://www.arber-seminare.de/seminare?show=true&fortbildungsart=Fachanwaltslehrgang&seminarort=K%25C3%25B6ln%2520und%2520ONLINE&utm_source=Newsletter&utm_medium=Kammerforum+Köln+&utm_campaign=KF_Anzeige_August26
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Am 30.6.2026 hatten die Rechtsanwaltskam-
mer Köln und der Kölner Anwaltverein e.V. zu 
der gemeinsamen Veranstaltung eingeladen. 
Anstoßgeber war der Ausschuss Recht und 
Politik des Kölner Anwaltverein e.V., der sich 
mal wieder mit einem geschichtsträchtigen 

und sehr dunklen Kapitel der Kölner Juristen 
auseinandersetzte. 

Moderiert von Herrn Kollegen Dr. Hanswerner 
Odendahl lieferten drei hochkarätige Referenten 
vor den zahlreich erschienenen und sehr interes-

Bericht über die gemeinsame Veranstaltung der
Rechtsanwaltskammer Köln und des Kölner Anwaltverein e.V.

„Lehren aus der Vergangenheit? Die Anwaltschaft in der NS-Zeit  
und die Diskussion über die Resilienz“
30.6.2026 in Köln
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sierten Gästen trotz anspruchsvoller Temperatu-
ren im Plenarsaal des Oberlandesgerichts Köln ab. 

Nach der Einführung durch Herrn Kollegen Jür-
gen Sauren als Sprecher des Ausschusses Recht 
und Politik und den Grußworten von der Vize-
präsidentin des OLG Köln Susanne Wernerus 
und des Präsidenten der RAK Köln Dr. Thomas 
Gutknecht, machte zunächst Professor Dr.  
Frank Schäfer, LL.M. (Cambridge) den Anfang. 
Professor Dr. Schäfer hat an der Universität 
Freiburg im Breisgau den Lehrstuhl für Deut-
sche Rechtsgeschichte und Bürgerliches Recht 
inne und ist zugleich Prodekan der Rechtswis-
senschaftlichen Fakultät. 2024 hatte er eine 
umfangreiche Studie mit dem Thema „Rechts-
anwälte als Täter – Die Geschichte der Reichs-
Rechtsanwaltskammer“ (Hrsg. BRAK) veröffent-
licht. Er beleuchtete u. a. den „wirtschaftlichen 

Notstand“ der Anwaltschaft, an dessen Besei-
tigung die nationalsozialistische Diktatur trotz 
des antisemitisch motivierten Ausschlusses der 
jüdischen Anwaltschaft scheiterte.

Anschließend nahm Dr. Michael Löffelsender, 
aktuell Historiker an der Gedenkstätte Buchen-
wald in Weimar, die Zuhörer u.a. mit durch sein 
von der RAK Köln gefördertes Werk „Kölner 
Rechtsanwälte im Nationalsozialismus“. 

Den Abschluss machte Herr Kollege Dr. Thomas 
Troidl aus Regensburg, der sich sehr plastisch 
mit dem Thema „Resilienz der Anwaltschaft“ 
auseinandersetzte. Er zog anhand von Beispie-
len einen Vergleich aus den Erfahrungen der 
Anwaltschaft aus der NS-Zeit und der Gleich-
schaltung der Anwaltsvereinigungen mit der 
Situation heute. Kollege Dr. Troidl, selbst An-

Markus Trude, Dr. Hanswerner Odendahl, Jürgen Sauren, Prof- Dr. Frank Schäfer, Dr. Michael Löffelsender. Dr. Thomas Troidl, Dr. Thomas Gutknecht 
(von links nach rechts)



S.7   Kammerforum digital

Kammernachrichten

waltsrichter am Bayerischen Anwaltsgerichts-
hof, betonte die Wichtigkeit der anwaltlichen 
Selbstverwaltung und die Notwendigkeit des 
verfassungsmäßigen Schutzes der Anwaltschaft 
auf Augenhöhe mit der Justiz. 

In der anschließenden lebhaften, kritischen und 
sehr besorgten Diskussion angesichts der aktu-
ellen politischen Entwicklungen äußerten viele 
Teilnehmer die Frage, was aktuell getan werden 
könne und müsse. 

In ihren Abschlussworten waren sich der Präsi-
dent des OLG Dr. Bernd Scheiff und der Vorsit-
zende des KAV e.V. Markus Trude einig: Justiz, 
Staatsanwaltschaft und Anwaltschaft sind we-
sentliche Eckpfeiler eines modernen und hand-
lungsfähigen Rechtsstaates. 

Mit den Schlussworten war die Veranstaltung 
aber noch nicht vorbei. Bei den obligatorischen 

Häppchen und Getränken waren viele Teilneh-
mer noch merklich bewegt. Es wurde viel disku-
tiert, hinterfragt und reflektiert. Nicht wenige 
werden die Thematik mit nach Hause, in ihre 
Kanzleien, Büros oder sogar Familien mitge-
nommen haben und dort weiterbeleuchten. 

Deutlich ist vor allem eins geworden: zusam
menhalten und wenn nötig handeln! Ein 
Rechtsstaat, dessen Eckpfeiler beständig An-
griffen ausgesetzt sind, wird instabil. 

Wir danken allen Referenten und Teilnehmern 
für ihre inspirierenden Beiträge, die uns zum 
Nachdenken angeregt, aber auch ein wenig 
Hoffnung gemacht haben. Ferner geht unser 
Dank an den Ausschuss Recht und Politik so-
wie den Präsidenten des OLG Köln Dr. Bernd 
Scheiff, der uns erneut den Plenarsaal zur Ver-
fügung gestellt hat. 

Gedenktafel an die in der Zeit des Nationalsozialismus verfolgten 
Kolleginnen und Kollegen jüdischer Abstammung

Anlässlich der Veranstaltung haben wir auch 
die Gelegenheit wahrgenommen, unsere Ge-
denktafel offiziell vorzustellen. 

Die Idee, an die im Dritten Reich verfolgten Kol-
leginnen und Kollegen auch in der Geschäfts-
stelle der Rechtsanwaltskammer nachhaltig 
zu erinnern, entstammt aus dem Jahre 2024. 
Bereits am 18.9.2024 wurde im Oberlandesge-
richt Köln vor dem historischen Schifffahrtssaal 
eine Gedenktafel zur Erinnerung an die Demü-
tigung jüdischer Juristen im Gerichtsgebäude 
Reichenspergerplatz im Jahre 1933 enthüllt. 
Wir berichteten im KammerForum 6/2024. 

Nachfolgend hat sich der Kammervorstand in 
mehreren intensiven Sitzungen mit der Ge-
denktafel befasst. Insbesondere die „Wahl der 
richtigen Worte“ stellte den Kammervorstand 
vor ungeahnte Hindernisse. Es war nicht ein-
fach, das Ungesagte und Ungeheuerliche in 
angemessene Worte zu fassen. Unterstützt 
wurde der Vorstand maßgeblich von Herrn 
Kollegen Dr. Hanswerner Odendahl, dem wir 
sehr herzlich für sein unermüdliches Engage-
ment danken. Selbstverständlich haben wir 
den Text auch mit der jüdischen Gemeinde 
Köln abgestimmt. 

Dr. Thomas Gutknecht und Dr. Hanswerner Odendahl
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Der Text der Gedenktafel lautet: 

Die Gedenktafel hängt nunmehr seit einigen 
Wochen auf der 3. Etage in unserem Veran-
staltungsraum. Dort finden nicht nur die Vor-
standssitzungen und sonstige Veranstaltungen 
mit in- und ausländischen Gästen statt, son-

dern auch die Vereidigungen unserer neu zuge-
lassenen Kolleginnen und Kollegen.  Wir hoffen 
damit, ein Zeichen der Erinnerung, aber auch 
zur Wachsamkeit zu setzen, für jeden der unser 
Haus betritt. 

Die Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte im Bezirk des Oberlandesgerichts
Köln gedenken ihrer in der Zeit des Nationalsozialismus verfolgten Kolleginnen und Kollegen 

jüdischer Abstammung.

Wir erinnern insbesondere an die deportierten und ermordeten Kollegen,
von denen die folgenden Namen bekannt sind:

Ludwig Alexander, Paul Blumenfeld, Alfred Brünell, Albert Cahen II, 
Alfred Cohen, Wilhelm Dreyer,  Isidor Elsberg, Heinrich Frank, Albert Friede, 

Richard Gatzert, Arthur Heidenheim, Arthur Heilborn, Ernst Herrmanns, 
Hans Israel, Walter Katzenstein, Siegmund Klein, Richard Lilienfeld, 

Siegmund Mayer, Edmund Meyer, Paul Meyer, Ernst Oberländer, 
Paul Rüdenberg, Otto Weil, Moritz Weinberg I, Hans Albert Wollstein

Ihr Schicksal, das Versagen der anwaltlichen Selbstverwaltung und das Mitwirken der 
Anwaltschaft an der Terror-Diktatur mahnen uns zum unermüdlichen Einsatz für eine 

menschliche und gerechte Gesellschaft.

Köln, im Jahre 2025 – Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer Köln
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mehr

Lehren aus der Vergangenheit für die Anwaltschaft der Zukunft:
Rechtsstaat und Resilienz
Referat zum Vortrag im OLG Köln am 30.06.26 von Dr. Thomas Troidl

Die aktuellen Krisen geben zu denken, und 
der Rechtsstaat und seine Resilienz stehen 
vor so großen Herausforderungen wie schon 
lange nicht mehr, sowohl gesellschaftlich als 
auch politisch. Unser demokratischer Rechts-
staat ist dabei nicht nur auf funktionierende 
Gerichtsbarkeiten auf allen Ebenen, verfas-
sungstreue Behörden und einen lebendigen 

Parlamentarismus angewiesen, sondern auch 
auf eine – resiliente – Anwaltschaft. 

Das Referat zum Vortrag von Rechtsanwalt 
Dr. Thomas Troidl, Regensburg, fasst zusam-
men, welche Lehren aus der Vergangenheit 
wir für die Anwaltschaft der Zukunft ziehen 
können.

Kölner Rechtsanwälte im  
Nationalsozialismus
Impulsvortrag von Dr. Michael Löffelsender

Impulsvortrag von Dr. Michael Löffelsen-
der (Stiftung Gedenkstätten Buchenwald 
und Mittelbau-Dora) zur Situation der 
Kölner Rechtsanwälte in der Zeit des Na-
tionalsozialismus mit zeittypischen Ver-
haltens- und Reaktionsmustern, die die 
deutsche Gesellschaft zwischen 1933 und 
1945 kennzeichneten. 

mehr

Die Reichs-Rechtsanwaltskammer 
als Institution des Unrechts
Vortrag am OLG Köln 30.6.2026 von  
Prof. Dr. Frank L. Schäfer

Der Nationalsozialismus prägt wie keine 
andere Epoche die politische und gesell-
schaftliche Diskussion der Berliner Re-
publik. Prof. Dr. Frank L. Schäfers Vortrag 
auf Einladung des KAV am 30. Juni 2026 
untersucht das Zusammenspiel verschie-
dener Institutionen, staatlicher Behörden, 
Parteiorganisationen im NS-Staat. 

mehr

Vorträge anlässlich Veranstaltung der Rechtsanwaltskammer Köln
und des Kölner Anwaltverein e.V. „Lehren aus der Vergangenheit?“
Die Anwaltschaft in der NS-Zeit und die Diskussion über die Resilienz

https://www.rak-koeln.de/wp-content/uploads/2026/07/01_Lehren-aus-der-Vergangenheit-fuer-die-Resilienz-der-Anwaltschaft_Dr_Thomas_Troidl.pdf
https://www.rak-koeln.de/wp-content/uploads/2026/07/02_Lehren-aus-der-Vergangenheit_Dr_Michael_Loeffelsender.pdf
https://www.rak-koeln.de/wp-content/uploads/2026/07/03_Die_Reichs-Rechtsanwaltskammer_als_Institution_des_Unrechts_Prof_Dr_Frank_L_Schaefer.pdf
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mehr

Einführung der elektronischen Akte in Grundbuchsachen 
beim AG Remscheid 
ab dem 10.8.2026 

Die technischen und rechtlichen Voraussetzun-
gen für den Start des elektronischen Rechts-
verkehrs in Grundbuchsachen sind nunmehr 
(endlich) geschaffen. Die Einführung des elek-
tronischen Rechtsverkehrs in Grundbuchsachen 
geschieht sukzessiv und das Grundbuchamt 
des Amtsgerichts Remscheid gehört nun auch 

zu den Gerichten in Nordrhein-Westfalen, bei 
denen die Einführung nunmehr stattfindet.

Ab dem 10.8.2026 können und müssen An-
träge rechtsverbindlich elektronisch bei dem 
Grundbuchamt des Amtsgerichts Remscheid 
eingereicht werden.

Leitfaden der European Lawyers’ 
Foundation zum e‑Justice Portal
17.6.2026

Die Europäische Kommission hat 2010 das 
e‑Justice Portal ins Leben gerufen, die Eu-
ropean Lawyer‘s Foundation (ELF) hat nun 
einen Leitfaden für den Umgang mit dem 
Portal veröffentlicht. Es ist in 23 Sprachen 
abrufbar.

mehr

Leitfaden für bedrohte Rechts
anwältinnen und Rechtsanwälte
9.6.2026

Leider ereignen sich immer häufiger Vorfäl-
le, in denen Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit 
bedrohlichem und aggressivem Verhalten 
ausgesetzt sind. Daher hat der Ausschuss 
Menschenrechte einen Leitfaden mit Hand-
lungsempfehlungen erstellt.

mehr

https://www.rak-koeln.de/news/2026/einfuehrung-der-elektronischen-akte-in-grundbuchsachen-beim-ag-remscheid-ab-dem-10-08-2026-rangwahrende-antraege-nur-ueber-das-elektronische-postfach-grundbuchamt-ag-remscheid/#:~:text=Ab%20dem%2010.08.2026%20können,Justiz.
https://www.rak-koeln.de/news/2026/leitfaden-der-european-lawyers-foundation-zum-e-justice-portal/
https://www.rak-koeln.de/news/2026/leitfaden-fuer-bedrohe-rechtsanwaeltinnen-und-rechtsanwaelte/
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STAR 2026

Die aktuelle Version der STAR-Erhebung ist seit Anfang Juni 2026 online verfügbar und behandelt 
folgende Themen:

•	 Familienfreundlichkeit im Anwaltsberuf,
•	 Kanzleipflicht nach § 27 BRAO
•	 Erfahrungen mit Erfolgshonoraren und Prozessfinanzierung
•	 Ausgründungen und Standortentscheidungen selbstständiger Anwältinnen und Anwälte

Dabei werden vor allem Ihre persönlichen Einschätzungen und Erfahrungen abgefragt.

Die Untersuchung findet ausschließlich online statt und dauert etwa 10 bis 15 Minuten. Sie ist streng 
vertraulich und anonym. 

Die Befragung ist noch bis zum 1. September 2026 unter folgendem Link zugänglich:

https://t1p.de/star2026

Als Dank für Ihre Mitwirkung stellt Ihnen das IFB auf Wunsch eine persönliche Auswertung zur Ver-
fügung. Diese enthält die Durchschnittswerte Ihrer Referenzgruppe und ermöglicht Ihnen einen Ver-
gleich mit dieser.

Falls Sie bereits an der Umfrage teilgenommen haben, bedanken wir uns herzlich für Ihre Mithilfe!

Von Dr. Georg F. Schröder, LL.M., RA
6. Auflage. 2026. XVII, 308 Seiten. Kartoniert € 25,90
(dtv-Band 51298) 

  beck-shop.de/38959351

Der anschauliche Band

erläutert die wichtigsten Aspekte des Datenschutzrechts. 
Gut verständlich aufbereitet, mit optischen Hervorhebungen der 
entscheidenden Elemente und  vielen praktischen Beispielen, 
bietet der Band alles, was ein Unternehmen wissen muss, um 
datenschutzkonform zu arbeiten. 

Die 6. Auflage

bringt den Band insgesamt auf den aktuellen Stand und be-
rücksichtigt auch einige neue Themen, wie beispielsweise den 
Datenschutz bei KI-Anwendungen.

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG · 80791 München kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt. | 178649

Rechtssicherer Umgang mit geschützten Daten.

ANZEIGE

https://t1p.de/star2026
https://www.beck-shop.de/38959351
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Ausgabe 5 / 2026 v. 29.6.2026

beA Akte kompakt

Die Bereitstellung von Gerichts- und Behörden-
akten an Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
über das Akteinsichtsportal oder per beA in der 
derzeitigen Form erschwert die Mandatsbearbei-
tung erheblich. Der Aufbau der Akte ist im tech-
nischen XJustiz-Datensatz codiert. Damit ist die 
Akte ohne entsprechende Werkzeuge kaum lesbar.

Die BRAK stellt mit „Akte kompakt“ dieses 
Werkzeug zur Verfügung. Es ermöglicht die über-
sichtliche Darstellung der Aktenstruktur anhand 
des XJustiz-Datensatzes, die Filterung der Akten-
inhalte nach verschiedenen Kriterien, den Ex-
port der ausgewählten Akteninhalte sowie eine 
Zusammenfassung als PDF-Datei zur einfachen 
Kommentierung und Weiterverarbeitung.

„Akte kompakt“ wird Ihnen als eigene Kachel auf 
dem beA-Portal bereitgestellt. Sie können auch 
direkt über diesen Link darauf zugreifen, sobald 
am 1.7.2026 die neue Version der beA-Weban-
wendung installiert ist.  

Wir weisen darauf hin, dass die Datenverarbei-
tung ausschließlich auf dem lokalen Rechner 
der Rechtsanwältin oder des Rechtsanwalts er-
folgt, so dass die vertraulichen Daten nicht auf 
fremden Systemen verarbeitet werden.

Die Einzelheiten zur Anwendung haben wir Ihnen 
in einem Flyer zusammengestellt.

Behebung bekannter Fehler
Wie üblich wurden bekannte Fehler behoben. 
Die Fehlerbehebungen stellen wir Ihnen mit 
der Version 4.5 der beA-Webanwendung be-
reit. Gleichzeitig findet eine Aktualisierung der 
mobilen beA-App der BRAK statt. Je nach Ein-
stellung Ihres Mobilgeräts aktualisiert sich die 
mobile beA-App der BRAK im Hintergrund oder 
Sie werden um Aktualisierung gebeten.

Die Fehlerbehebungen sind in den Release-
Informationen auf dem beA-Anwenderportal 
beschrieben.

STAR 2025 – Bericht für den Bezirk 
der Rechtsanwaltskammer Köln
26.6.2026

Nunmehr liegt der Bericht zu den Daten 
der wirtschaftlichen Lage der Anwälte der 
Rechtsanwaltskammer Köln für 2024 vor. 
Für den Kammerbezirk Köln konnten insge-
samt 188 auswertbare Fragebögen berück-
sichtigt werden. 

Den Bericht für den Bezirk der Rechtsan-
waltskammer Köln können Sie hier einsehen.

mehr

beA-„Akte kompakt“ –  
Aktenviewer 
26.6.2026

Mit der Version 4.5 der beA-Webanwen-
dung, die aller Voraussicht nach am 1.7.2026 
allen Rechtsanwältinnen und Rechtsanwäl-
ten bereitgestellt werden wird, stellt die 
BRAK mit „Akte kompakt“ ein Werkzeug zur 
Verfügung, das die übersichtliche Darstel-
lung einer zur Einsicht übermittelten elek-
tronischen Akte anhand des XJustiz-Daten-
satzes ermöglicht.

mehr

https://www.bea-brak.de/beaportal/?jfwid=9961
https://www.bea-brak.de/bea
https://portal.beasupport.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Flyer_Akte_Kompakt_2026.pdf
https://portal.beasupport.de/release-information
https://portal.beasupport.de/release-information
https://www.rak-koeln.de/news/2026/star-2025-bericht-fuer-den-bezirk-der-rechtsanwaltskammer-koeln/
https://www.rak-koeln.de/news/2026/bea-akte-kompakt-aktenviewer/
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Ausgabe 11/2026
Stellungnahme zur EU Inc. 
Die BRAK hat zu dem Verordnungsentwurf der 
Europäischen Kommission für eine Verordnung 
des Parlaments und des Rates zum 28. Regime 
– Gesellschaftlicher Rahmen – „EU Inc.“ Stel-
lung genommen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Neue Leitlinien zur EU-
Fusionskontrollverordnung – KOM 
Die Europäische Kommission führt derzeit bis 
zum 26. Juni 2026 eine öffentliche Konsultation 
zum Entwurf neuer Leitlinien zur europäischen 
Fusionskontrollverordnung (Verordnung (EG) Nr. 
139/2004, FKVO) durch. Diesen Entwurf hatte 
die Kommission am 30. April 2026 veröffent-
licht. Ziel ist eine weitreichende Reform der Kon-
trolle von Unternehmenszusammenschlüssen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Reform des Urheberrechts im digitalen 
Binnenmarkt – KOM 
Die Europäische Kommission führt derzeit eine 
Sondierung zur Reform der Richtlinie (EU) 
2019/790 über das Urheberrecht und die ver-
wandten Schutzrechte im digitalen Binnen-
markt („CDSM-Richtlinie“) durch. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Einigung auf neue Rückkehrverordnung – 
EP/Rat 
Das EP und der Rat haben sich am 1. Juni 2026 
auf die neue Rückkehrverordnung geeinigt. Die-
se ergänzt das Gesetzespaket des Gemeinsamen 
Europäische Asylsystems. Damit sollen künftig 
Drittstaatsangehörige, die sich ohne Aufent-
haltstitel in der EU aufhalten, schneller und 
konsequenter abgeschoben werden können. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
Anwaltschaft appelliert an G7-
Regierungschefs – BRAK 
Die Anwaltschaften der G7-Staaten appellier-
ten zu Beginn des G7-Gipfels vom 15. bis 17. Juni 
2026 in Évian, an die Staats- und Regierungs-
chefs ihrer Länder, Rechtsstaatlichkeit zur expli-
ziten politischen Priorität zu machen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
EU-Justizbarometer 2026 veröffentlicht 
Die Europäische Kommission hat am 4. Juni 
2026 die 14. Ausgabe des EU-Justizbarometers 
veröffentlicht und darin die Justizsysteme der 
Mitgliedstaaten verglichen. Dabei werden auch 
für die Anwaltschaft relevante Aspekte des Jus-
tizsystems thematisiert. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Nachrichten aus Brüssel 

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-11-2026-v-04062026/stellungnahme-zur-eu-inc-brak/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-11-2026-v-04062026/neue-leitlinien-zur-eu-fusionskontrollverordnung-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-11-2026-v-04062026/reform-des-urheberrechts-im-digitalen-binnenmarkt-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-11-2026-v-04062026/artikel-1-3/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-12-2026-v-18062026/anwaltschaft-appelliert-an-g7-regierungschefs-brak/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-12-2026-v-18062026/eu-justizbarometer-2026-veroeffentlicht-kom/
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Ausgabe 12/2026
34 Unterzeichnungen der Konvention  
zum Schutz der Anwaltschaft – Rat 
Mit den jüngsten Unterzeichnungen von Spa-
nien (18.6.), Albanien (16.6.) und Österreich 
(16.6.) haben nun insgesamt 34 Staaten die 
neue Konvention des Europarats gezeichnet 
und sich damit zur fundamentalen Bedeutung 
einer freien, unabhängigen und sicheren An-
waltschaft im demokratischen Rechtsstaat be-
kannt. Die BRAK fordert nun schnelles Handeln 
in Brüssel und Berlin, damit die Konvention 
schnellstmöglich in Kraft tritt. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
Verhaltenskodex zur Kennzeichnung von  
KI-generierten Inhalten – KOM 
Die Europäische Kommission hat am 10. Juni 
2026 ihren Verhaltenskodex zum Umgang mit 
den Transparenzpflichten aus Art. 50 des KI-Ge-
setzes (AI Act) veröffentlicht. Demnach müssen 
Nutzer darüber aufgeklärt werden, dass es sich 
um KI-generierten Inhalt handelt. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
Leitfaden zum e-Justice Portal – ELF 
Die European Lawyers Foundation (ELF) hat 
einen Leitfaden für den Umgang mit dem e-
Justice Portal veröffentlicht, welches die Euro-
päische Kommission 2010 ins Leben gerufen 
hat. Das Portal soll es Verbrauchern und Prak-
tikern in der Justiz in elektronischer, interak-
tiver Form erleichtern, Informationen zu den 
Justizsystemen zu finden und damit den Zu-
gang zur Justiz in der EU zu stärken. Er ist in 23 
Sprachen abrufbar. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Blockade der Konvention zum Schutz  
der Anwaltschaft durch die Kommission – 
BRAK
Die BRAK hat gemeinsam mit drei großen fran-
zösischen Anwaltsorganisationen und dem DAV 
in einem Schreiben Kommissionspräsidentin 
von der Leyen dazu aufgefordert, die Blockade-
haltung der Europäischen Kommission gegen-
über der neuen Konvention des Europarats zum 
Schutz des Anwaltsberufs aufzuheben.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Bekämpfung der grenzüberschreitenden 
Kriminalität – KOM
Die Europäische Kommission hat am 24. Juni 
2026 einen Vorschlag zur Überarbeitung der 
Europäischen Ermittlungsanordnung sowie 
Verordnungsvorschläge zur Änderung der Man-
date von Europol und Eurojust vorgelegt. Die 
EU soll dadurch besser auf organisierte grenz-
überschreitende kriminelle Netze, Terroristen 
und feindselige Akteure in einem sich wandeln-
den kriminellen Umfeld reagieren können.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Stellungnahme zur Überarbeitung der 
Leitlinien zur Fusionskontrollverordnung – 
BRAK
Die BRAK hat im Rahmen einer Konsultation 
der Europäischen Kommission zur Überarbei-
tung der Leitlinien zur Fusionskontrollverord-
nung Stellung genommen. Die BRAK begrüßt 
den Entwurf grundsätzlich, identifiziert jedoch 
materielle Schwächen, die im finalen Text wei-
ter ausgearbeitet werden müssen.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Aktuelles

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-12-2026-v-18062026/34-unterzeichnungen-der-konvention-zum-schutz-der-anwaltschaft-europarat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-12-2026-v-18062026/34-unterzeichnungen-der-konvention-zum-schutz-der-anwaltschaft-europarat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-12-2026-v-18062026/34-unterzeichnungen-der-konvention-zum-schutz-der-anwaltschaft-europarat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-12-2026-v-18062026/verhaltenskodex-zur-kennzeichnung-von-ki-generierten-inhalten-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-12-2026-v-18062026/leitfaden-zum-e-justice-portal-elf/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-13-2026-v-02072026/blockade-der-konvention-zum-schutz-der-anwaltschaft-durch-die-kommission-brak/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-13-2026-v-02072026/bekaempfung-der-grenzueberschreitenden-kriminalitaet-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-13-2026-v-02072026/stellungnahme-zur-ueberarbeitung-der-leitlinien-zur-fusionskontrollverordnung-brak/
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Ausgabe 13/2026
Irland übernimmt die Ratspräsidentschaft – Rat
Unter dem Motto „Building a resilient and fair 
Europe“ übernahm Irland am 1. Juli 2026 den 
Vorsitz im Rat der Europäischen Union – nun 
zum achten Mal. Die formulierte Priorität setzt 
Irland auf die Stärkung von Wettbewerbsfähig-
keit, Binnenmarktintegration sowie die digita-
len Transformation der EU.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Update der Europäischen 
Fortbildungsplattform für Angehörige der 
Rechtsberufe – KOM
Die Europäische Kommission hat die Europäische 
Fortbildungsplattform für Angehörige der Rechts-
berufe (European Training Platform – ETP) weiter-
entwickelt. Sie hat in dem Zuge neue „e-Capsules“ 
zu 40 verschiedenen Rechtsgebieten geschaffen, 
die in allen EU-Amtssprachen verfügbar sind.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Rechtsberatung im Spannungsfeld der 
Geopolitik
Welcher Stellenwert kommt der unabhängi-
gen Rechtsberatung im Rechtsstaat zu? Vor 
der Großen Kammer des EuGH wurde am 14. 
Juli 2026 über das Rechtsberatungsverbot der 
Russlandsanktionen verhandelt.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Fortschritt des Digitalen Omnibus – EP / Rat
Der Trilog zum KI-Teil des sog. Digitalen Omni-
bus der EU ist abgeschlossen. Ziel des KI-Om-

nibusses ist es, die komplexen Digitalregulie-
rungen der EU zu vereinfachen, dabei sollen 
Grundrechte gewahrt bleiben.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Vertragsverletzungsverfahren zur 
Umsetzung der Anti-SLAPP-Richtlinie – 
KOM
Die Europäische Kommission hat am 15. Juli 
2026 ein Vertragsverletzungsverfahren wegen 
unterbliebener Mitteilung einer vollständi-
gen Umsetzung der sogenannten Anti-SLAPP-
Richtlinie (EU) 2024/1069 eingeleitet.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Aussprache im Rechtsausschuss  
über EU Inc. – EP
Der Rechtsausschuss (JURI) des EP hat am 15. 
Juli 2026 über den Berichtsentwurf von MEP 
René Repasi (S&D) zum Entwurf der Europäi-
schen Kommission zu einer Verordnung für das 
28. Regime – Gesellschaftsrechtlicher Rahmen 
– „EU Inc.“ debattiert.  

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
EU-Aktionsplan zu Cybersicherheit  
und KI – KOM
Die Europäische Kommission hat am 7. Juli 2026 
einen Aktionsplan für Cybersicherheit und künst-
liche Intelligenz (KI) veröffentlicht, welcher si-
chere KI und ihre Verwendung fördern sowie die 
Cyberresilienz in der EU erhöhen soll.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Aktuelles

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-13-2026-v-02072026/irland-uebernimmt-die-ratspraesidentschaft-rat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-13-2026-v-02072026/update-der-europaeischen-fortbildungsplattform-fuer-angehoerige-der-rechtsberufe-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-14-2026-v-16072026/rechtsberatung-im-spannungsfeld-der-geopolitik-eugh/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-14-2026-v-16072026/fortschritt-des-digitalen-omnibus-ep-rat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-14-2026-v-16072026/vertragsverletzungsverfahren-zur-umsetzung-der-anti-slapp-richtlinie-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-14-2026-v-16072026/aussprache-im-rechtsausschuss-ueber-eu-inc-ep/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2026/ausgabe-14-2026-v-16072026/eu-aktionsplan-zu-cybersicherheit-und-ki-kom/
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Nachrichten aus Berlin

Ausgabe 11/2026
77 Jahre Grundgesetz – und die BRAK 
fordert ein neues Grundrecht 
Seit 77 Jahren bildet das Grundgesetz das recht-
liche Fundament der Bundesrepublik. Am 23. 
Mai 1949 in Bonn verkündet, war es ursprüng-
lich als Übergangslösung gedacht – für einen 
westdeutschen Teilstaat, dessen Wiederver-
einigung man sich erhoffte, aber nicht sicher 
sein konnte. Was blieb, ist eine der robustesten 
Demokratieverfassungen der Welt. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
STAR: Neue Umfrage zur Situation der 
Anwaltschaft startet in Kürze 
Wie sehen Anwältinnen und Anwälte in 
Deutschland die Entwicklung ihres Berufs? 
Das Statistische Berichtssystem für Rechts-
anwälte (STAR) erforscht das in regelmäßigen 
Abständen. In Kürze startet die neue Umfra-
ge. Darin geht es unter anderem um Familien-
freundlichkeit, die Kanzleipflicht und Erfolgs-
honorare. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Zukunft der Justiz & Resilienz des 
Rechtsstaats: zwei neue Podcast-Folgen 
Wie recherchiert man Recht, wenn KI blitz-
schnell antwortet, aber im Zweifel Quellen 
erfindet? Wie transparent ist ein Rechtsstaat, 
in dem nur ein Bruchteil der Gerichtsentschei-
dungen veröffentlicht wird? Und wie wehr-
haft ist der Rechtsstaat gegen zunehmende 
Anfeindungen? Zwei neue Ausgaben des Pod-

casts „(R)ECHT INTERESSANT!“ beleuchten 
aktuelle Herausforderungen der juristischen 
Praxis – von KI-gestützter Recherche bis hin 
zur klaren Haltung in gesellschaftlich stürmi-
schen Zeiten. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Gute Ziele, aber viele offene Fragen:  
BRAK kritisiert Gesetzentwurf gegen 
digitale Gewalt 
Das Bundesministerium der Justiz und für Ver-
braucherschutz will Betroffene digitaler Gewalt 
zivilrechtlich besserstellen und strafrechtliche 
Schutzlücken schließen. Die BRAK begrüßt 
dieses Ziel ausdrücklich – warnt jedoch vor 
zu weitgehenden Eingriffen, unklar gefassten 
Strafnormen und zusätzlichen Belastungen für 
Justiz und Meinungsfreiheit. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Kabinett beschließt Mietrechtsreform: 
BRAK sieht Fortschritte, mahnt aber 
präzisere gesetzliche Konturen an 
Das Bundeskabinett hat Ende April 2026 den 
Gesetzentwurf zur Anpassung des sozialen 
Mietrechts verabschiedet. Das Ziel: Mieter in 
angespannten Märkten besser vor Preisstei-
gerungen zu schützen und Umgehungen der 
Mietpreisbremse einzudämmen. Die BRAK hat 
den Entwurf in ihrer aktuellen Stellungnahme 
analysiert und sieht neben Fortschritten wei-
terhin deutlichen Nachbesserungsbedarf. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/77-jahre-grundgesetz-und-die-brak-fordert-ein-neues-grundrecht/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/star-neue-umfrage-zur-situation-der-anwaltschaft-startet-in-kuerze/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/zukunft-der-justiz-resilienz-des-rechtsstaats-zwei-neue-podcast-folgen/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/gute-ziele-aber-viele-offene-fragen-brak-kritisiert-gesetzentwurf-gegen-digitale-gewalt/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/kabinett-beschliesst-mietrechtsreform-brak-sieht-fortschritte-mahnt-aber-praezisere-gesetzliche-konturen-an/
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Das Statistische Berichtssystem für Rechts-
anwälte (STAR) erforscht das in regelmäßigen 
Abständen. Gerade ist die neue Umfrage ge-
startet. Darin geht es unter anderem um Fa-
milienfreundlichkeit, die Kanzleipflicht und 
Erfolgshonorare. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
Satzungsversammlung: Schutz des 
Anwaltsberufs, Fachanwaltschaften und 
Künstliche Intelligenz 
In ihrer 5. Sitzung der 8. Legislaturperiode hat 
das Anwaltsparlament am 1.6.2026 mehrere 
Änderungen der Fachanwaltsordnung beschlos-
sen. Im Mittelpunkt standen Anpassungen bei 
den Fachanwaltschaften für Strafrecht, Han-
dels- und Gesellschaftsrecht sowie Sportrecht. 
Die Ausschüsse berichteten außerdem über lau-
fende Arbeiten zu Kanzleipflicht, Interessenkol-
lisionen, Fortbildungspflicht, Verschwiegenheit, 
Datenschutz und Künstlicher Intelligenz. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
Justizministerkonferenz: Schutz 
unabhängiger anwaltlicher Beratung  
auf der Agenda 
Die BRAK setzt sich weiterhin dafür ein, ein 
Recht auf unabhängige anwaltliche Beratung 
als neuen Art. 19 Absatz 5 im Grundgesetz zu 
verankern. Am 11./12.6.2026 wird sich die Kon-
ferenz der Justizministerinnen und -minister des 
Bundes und der Länder mit der Forderung be-
fassen. Die BRAK appelliert zudem an die Minis-
terinnen und Minister, sich für eine zügige Rati-
fikation der Europaratskonvention zum Schutz 
des Anwaltsberufs einzusetzen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Kindschaftsrecht: Umfassende Reform geplant 
Das gemeinsame Sorgerecht nicht verheirate-
ter Eltern, die gemeinsame Kinderbetreuung 
nach einer Trennung und den Schutz von Kin-
dern bei häuslicher Gewalt – diese und weitere 
Punkte will das Bundesjustizministerium re-
formieren. Das sieht ein Mitte Mai vorgelegter 
Gesetzentwurf vor, mit dem das Kindschafts-
recht umfassend modernisiert werden soll. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
Reminder: Kanzleien für das Hospitations
programm des IRZ 2026 gesucht 
Das multilaterale Hospitationsprogramm von 
IRZ, BRAK und DAV geht 2026 in die 32. Run-
de – und erneut werden Kanzleien im gesam-
ten Bundesgebiet gesucht, die für rund drei 
Wochen eine ausländische Kollegin oder einen 
Kollegen aufnehmen möchten. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 11/2026
DAI: Top-Niveau im Arbeitsrecht: Das DAI-
Sommerprogramm für die fachanwaltliche 
Praxis 
Aktuelles Praxiswissen umfassend vermittelt – das 
ist der Leitsatz des Fachinstituts für Arbeitsrecht 
im Deutschen Anwaltsinstitut (DAI). Um Man-
date im Jahr 2026 auf hohem Niveau zu führen, 
bietet das DAI im Juni drei Online-Seminare an. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
STAR: Neue Umfrage zur Situation der 
Anwaltschaft gestartet 
Wie sehen Anwältinnen und Anwälte in 
Deutschland die Entwicklung ihres Berufs? 

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-12-2026-v-1062026/star-neue-umfrage-zur-situation-der-anwaltschaft-gestartet/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-12-2026-v-1062026/satzungsversammlung-schutz-des-anwaltsberufs-fachanwaltschaften-und-kuenstliche-intelligenz/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-12-2026-v-1062026/justizministerkonferenz-schutz-unabhaengiger-anwaltlicher-beratung-auf-der-agenda/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/kindschaftsrecht-umfassende-reform-geplant/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/reminder-kanzleien-fuer-das-hospitationsprogramm-des-irz-2026-gesucht/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-11-2026-v-2752026/dai-top-niveau-im-arbeitsrecht-das-dai-sommerprogramm-fuer-die-fachanwaltliche-praxis/
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Ausgabe 12/2026
Elisabeth Selbert: Die Frau hinter Artikel 3 GG 
Vor 40 Jahren am 9. Juni 1986 starb Elisabeth 
Selbert. Dass im Grundgesetz heute schlicht 
und unmissverständlich steht: „Männer und 
Frauen sind gleichberechtigt“, ist vor allem ihr 
Verdienst. Die Kasseler Juristin musste diesen 
Satz gegen erhebliche Widerstände durchsetzen 
– mit politischer Klugheit, Hartnäckigkeit und 
dem festen Willen, Gleichberechtigung nicht 
dem guten Willen anderer zu überlassen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
BRAK-Podcast: Gute Marken, schlechte 
Marken und der Anwalt als Marke 
Anwalt als Marke – geht das? Und was haben 
Konfetti-Kanonen, Hochspannungsleitungen, 
skandinavische Metal-Bands und ein Fetisch-Es-
cort-Service damit zu tun? In der neuen Folge des 
Podcasts „(R)ECHT INTERESSANT!“ ist Rechts-
anwalt Christian Koch zu Gast. Er ist Fachanwalt 
für IT-Recht sowie für Urheber- und Medienrecht 
– und beweist, dass anwaltliche Spezialisierung 
alles andere als trocken sein muss. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
Save the Date: 9. Konferenz  
„Anwaltschaft im Blick der Wissenschaft“ 
Die Konferenz „Anwaltschaft im Blick der Wis-
senschaft“ findet in diesem Jahr am Freitag, 
den 20.11.2026, in Hannover statt. Unter der 
Leitfrage „Wie sieht die Anwaltschaft der Zu-
kunft aus?“ widmet sich die Veranstaltung ak-
tuellen Entwicklungen und Herausforderungen 
des anwaltlichen Berufs. 

Weitere Informationen finden sie hier.

Ausgabe 12/2026
Reminder: Kanzleien für das  
Hospitationsprogramm des IRZ 2026 
gesucht 
Das multilaterale Hospitationsprogramm von 
IRZ, BRAK und DAV geht 2026 in die 32. Run-
de – und erneut werden Kanzleien im gesam-
ten Bundesgebiet gesucht, die für rund drei 
Wochen eine ausländische Kollegin oder einen 
Kollegen aufnehmen möchten. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
GmgV: Neue Rechtsform mit gebundenem 
Vermögen – BRAK übt deutliche Kritik 
Die Bundesregierung plant mit der „Gesell-
schaft mit gebundenem Vermögen“ eine neue 
Rechtsform für Unternehmen, die Gewinne 
nicht ausschütten, sondern dauerhaft im Un-
ternehmen halten wollen. Die Bundesrechtsan-
waltskammer begegnet dem Vorhaben jedoch 
mit erheblicher Skepsis. Sie sieht sowohl den 
praktischen Bedarf als auch wesentliche Einzel-
regelungen kritisch. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
BRAK in den Medien: LTO berichtet 
über verzögerte Ratifizierung der 
Anwaltskonvention 
Deutschland hat die Europarats-Konvention 
zum Schutz der Anwaltschaft unterzeichnet – 
ratifiziert ist sie bislang jedoch nicht. Die Legal 
Tribune Online berichtet über die Verzögerung 
und greift die Kritik der BRAK auf: BRAK-Vize-
präsident Dr. Christian Lemke fordert ein zügi-
ges Vorgehen in Berlin und Brüssel. 

Weitere Informationen finden Sie hier.
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Aktuelles

Ausgabe 12/2026
Höhere Pfändungsfreigrenzen  
ab dem 1. Juli 2026 
Bei der Pfändung von Arbeitseinkommen gelten 
nach § 850c ZPO Freigrenzen. Die unpfändba-
ren Beträge werden zum 1.7.2026 erhöht. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
Syndikusrecht und Rentenbefreiung:  
BVerfG lehnt Verfassungsbeschwerde ab 
Das Bundesverfassungsgericht hat eine Verfassungs-
beschwerde zur rückwirkenden Rentenversiche-
rungsbefreiung eines Syndikusrechtsanwalts nicht 
angenommen. Die Entscheidung ist rein prozes-
sual: Zur Verfassungsmäßigkeit von § 231 VIb SGB 
VI positioniert sich das Gericht nicht abschließend. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 12/2026
DAI: Unternehmensnachfolge ganzheitlich 
verstehen 
Die aktuelle Rechtsprechung macht deutlich, 
dass die Unternehmensnachfolge ein hochkom-
plexes Querschnittsthema bleibt, in dem steuer-
rechtliche, gesellschaftsrechtliche und erbrecht-
liche Aspekte untrennbar ineinandergreifen. 
Kennen Sie die neuen Wege und Leitlinien, die 
sich aus der aktuellen Rechtsprechung ergeben? 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Schutz für die Anwaltschaft? 34 Staaten 
sagen Ja, die EU zögert 
Mit den jüngsten Unterzeichnungen durch Spa-
nien am 18. Juni sowie Albanien und Österreich 

am 16. Juni haben inzwischen 34 Staaten die 
neue Konvention des Europarats zum Schutz 
des Anwaltsberufs gezeichnet. Das Abkommen 
soll die freie, unabhängige und sichere Berufs-
ausübung der Anwaltschaft völkerrechtlich ab-
sichern. In Kraft ist die Konvention aber noch 
nicht: Bislang fehlt jede Ratifizierung. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Anwaltschaft appelliert an  
G7-Regierungschefs: Rechtsstaatlichkeit  
ist wichtigstes gemeinsames Gut 
Zum G7-Gipel in Évian haben sich Vertreter 
der Anwaltschaften aller G7-Staaten in einem 
gemeinsamen offenen Brief an die Staats- und 
Regierungschefs gewandt. Ihr Appell: Rechts-
staatlichkeit, demokratische Grundsätze und 
internationale Zusammenarbeit stärken. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Deutsche und französische Anwaltschaften 
wenden sich an EU-Kommission:  
Anwalts-Konvention nicht länger 
blockieren! 
34 Staaten haben die Konvention des Europa-
rats zum Schutz des Anwaltsberufs bereits ge-
zeichnet. Doch die EU-Kommission verhindert 
derzeit eine Ratifikation durch EU-Mitglied-
staaten und verzögert so das Inkrafttreten. 
Gemeinsam mit deutschen und französischen 
Anwaltsorganisationen fordert die BRAK da-
her Kommissionspräsidentin Ursula von der 
Leyen auf, die Konvention nicht länger zu  
blockieren. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-12-2026-v-1062026/hoehere-pfaendungsfreigrenzen-ab-dem-172026/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-12-2026-v-1062026/syndikusrecht-und-rentenbefreiung-bverfg-lehnt-verfassungsbeschwerde-ab/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-12-2026-v-1062026/dai-unternehmensnachfolge-ganzheitlich-verstehen/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-13-2026-v-2562026/schutz-fuer-die-anwaltschaft-34-staaten-sagen-ja-die-eu-zoegert/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-13-2026-v-2562026/anwaltschaft-appelliert-an-g7-regierungschefs-rechtsstaatlichkeit-ist-wichtigstes-gemeinsames-gut/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-13-2026-v-2562026/deutsche-und-franzoesische-anwaltschaften-appellieren-an-eu-kommission-anwalts-konvention-nicht-laenger-blockieren/
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Ausgabe 13/2026
EU-Geldwäschepaket: neue Gefahr für 
anwaltliche Sammelanderkonten 
Die Umsetzung des EU-Geldwäschepakets, aus-
gestaltet durch delegierte Rechtsakte der euro-
päischen Anti Money Laundering Agency, könnte 
den mühsam gefundenen Kompromiss zwischen 
BRAK, Banken sowie Bundesfinanz- und -justiz-
ministerium gefährden, der anwaltliche Sammel-
anderkonten nachhaltig sichern soll. Die BRAK 
appelliert an die beiden Minister:innen, sich im 
Interesse der Anwaltschaft einzuschalten. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Türkei: Internationale Solidarität nach 
Durchsuchungen und Verhaftungen von 
Anwält:innen 
Mit Wohnungsdurchsuchungen und Polizeige-
wahrsam führten die türkischen Behörden am 
23. Juni 2026 erneut repressive Maßnahmen 
gegen Mitglieder der progressiven Anwaltsver-
einigung ÇHD durch. Gemeinsam mit Anwalts-
organisationen aus ganz Europa fordert die 
BRAK deren Freilassung und ein Ende der Kri-
minalisierung von Anwält:innen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Als das Recht Hitler demaskierte:  
das Erbe von Hans Litten 
Hans Litten wurde zum tödlichen Ziel eines 
totalitären Regimes, weil er etwas tat, was 
heute als Kernpflicht der Anwaltschaft gilt: Er 
blieb bedingungslos unabhängig. Geboren am 
19.6.1903 in Halle an der Saale, erinnert sein 
Geburtstag an eine anwaltliche Praxis, die das 
geltende Recht ohne Rücksicht auf persönliche 

Risiken gegen den heraufziehenden Totalitaris-
mus durchsetzte. Seine Biografie verdeutlicht 
eindringlich, wie entscheidend die handwerkli-
che Präzision im Umgang mit dem Prozessrecht 
für den Schutz bedrohter Mandanten ist. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
BRAK-Podcast: Rettungsanker Rechtsstaat? 
Zwischen Pathos und Praxis 
Was hält den Rechtsstaat in schwierigen Zeiten 
zusammen – und warum schwindet zugleich 
vielerorts das Vertrauen in ihn? Die aktuelle 
Live-Folge des Podcasts „(R)ECHT INTERES-
SANT!“ widmet sich einer Frage, die weit über 
die Rechtspolitik hinausreicht. Es diskutieren 
die Abgeordneten Dr. Till Steffen (Bündnis 90/
Die Grünen), Dr. Martin Plum (CDU) und BRAK-
Schatzmeisterin Leonora Holling. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Steuerberatungsnovelle jetzt beschlossen: 
Fremdbesitzverbot wird nach Bundesrats-
Stopp doch präzisiert 
Nachdem der Bundesrat die Steuerberatungs-
novelle zunächst gestoppt hatte, wurde sie nun 
doch verabschiedet: Bundestag und Bundes-
rat haben Mitte Juni 2026 die neue Fassung 
des Neunten Gesetzes zur Änderung von Vor-
schriften im Steuerberatungsrecht sowie im 
Steuerrecht beschlossen. Kernanliegen bleiben 
die Modernisierung des Steuerberatungsrechts 
und die Schließung von Umgehungsmöglich-
keiten beim Fremdbesitzverbot für Steuerbe-
ratungsgesellschaften. 

Weitere Informationen finden Sie hier.
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Ausgabe 13/2026
Beweislastumkehr bei Einziehung? BRAK 
sieht rechtsstaatliche rote Linien 
Der Bundesrat will die selbstständige erwei-
terte Einziehung von Vermögensgegenständen 
aus rechtswidrigen Taten nach § 76a IV StGB 
prozessual deutlich schärfen: Künftig soll bei 
einem groben Missverhältnis zwischen Ver-
mögenswert und rechtmäßigen Einkünften ge-
setzlich vermutet werden, dass der Gegenstand 
aus einer rechtswidrigen Tat stammt. Die BRAK 
hält das für verfassungs-, europa- und konven-
tionsrechtlich hoch problematisch. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Justizministerkonferenz: pralle 
Reformagenda – und reduzierte 
Anwaltsgebühren in Massenverfahren 
Mit rechtsstaatlichen Fragen und zahlreichen 
Themen aus dem Verfahrensrecht und Straf-
recht befasste sich die 97. Justizministerkon-
ferenz Mitte Juni. Sie beschloss auch, dass 
Anwält:innen in Massenverfahren künftig ge-
ringere Gebühren zustehen sollen. Die BRAK 
hält das für rechtsstaatlich problematisch. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 13/2026
Menschenhandelsstrafrecht: BRAK sieht 
Nachbesserungsbedarf 

Mit dem am 27.5.2026 beschlossenen Regie-
rungsentwurf will die Bundesregierung das Men-
schenhandelsstrafrecht grundlegend neu ord-
nen und zugleich die Richtlinie (EU) 2024/1712 
umsetzen. Die BRAK unterstützt die Reform im 
Grundsatz, sieht bei Reichweite, Systematik und 
Ausgestaltung einzelner Tatbestände jedoch er-
heblichen Präzisierungsbedarf. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 13/2026
Cum-/Ex-Gesetzentwurf: BRAK warnt vor 
Aushöhlung des Rückwirkungsverbots 

Ein dem Bundestag vorliegender Gesetzent-
wurf soll die Dritteinziehung nach § 73b StGB 
präzisieren und auf Fälle erstrecken, in denen 
Vermögenswerte nicht „durch“, sondern „für“ 
die Tat erlangt wurden. Die BRAK hält diese 
Klarstellung im Ansatz für vertretbar, warnt 
aber mit Nachdruck vor der vorgesehenen 
rückwirkenden Anwendung. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
BRAK-Mitteilungen & BRAK-Magazin: neue 
Ausgaben
Geldwäscheprävention, anwaltliche Berufsaus-
übung im Wandel, Vergütungsrecht und elek-
tronischer Rechtsverkehr: Die neuen BRAK-
Mitteilungen greifen zentrale berufs- und 
rechtspolitische Entwicklungen auf. Das neue 
BRAK-Magazin richtet den Blick auf aktuelle 
Herausforderungen für die Anwaltschaft – von 
europäischen Reformvorhaben über den Ver-
waltungsprozess bis hin zur Zukunft des Be-
rufsstands.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
STAR: Jetzt an Umfrage zur Situation der 
Anwaltschaft teilnehmen!
Wie sehen Anwältinnen und Anwälte in 
Deutschland die Entwicklung ihres Berufs? Das 
Statistische Berichtssystem für Rechtsanwälte 
(STAR) erforscht das in regelmäßigen Abstän-
den. In der aktuellen Umfrage geht es unter 
anderem um Familienfreundlichkeit, die Kanz-
leipflicht und Erfolgshonorare. Unterstützten 
Sie jetzt die empirische Forschung zur Anwalt-
schaft! 

Weitere Informationen finden Sie hier.
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Ausgabe 14/2026
14. Soldan Moot Court 2026:  
Werden Sie Teil des Wettbewerbs!
Der Hans Soldan Moot Court geht in die 14. 
Runde: Vom 8. – 10.10.2026 verhandeln Studie-
rende aus ganz Deutschland in Hannover einen 
fiktiven Zivilprozess mit anwaltlichem Berufs-
rechtsbezug. Gesucht werden Anwält:innen, die 
den Wettbewerb als Richter:innen, Juror:innen 
oder Korrektor:innen unterstützen – und damit 
den juristischen Nachwuchs fördern. 
 
Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Neue Verhaftungswelle gegen türkische 
Anwält:innen im Vorfeld des Nato-Gipfels
Im Vorfeld des Nato-Gipfels in Ankara wur-
den am 5. und 6. Juli erneut mehrere türkische 
Anwältinnen und Anwälte der progressiven 
Anwaltsorganisation ÇHD festgenommen – 
erneut unter Verletzung elementarer Verfah-
rensrechte. Gemeinsam mit anderen Anwalts-
organisationen protestiert die BRAK dagegen 
und fordert die sofortige Freilassung der Kolle-
ginnen und Kollegen.  

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Bangladesch: internationale Solidarität 
gegen politisch motivierte Eingriffe in 
Kammer-Wahlen
Gemeinsam mit Anwaltsorganisationen welt-
weit stellt die BRAK sich gegen politisch mo-
tivierte Eingriffe in Wahlen von Anwaltskam-
mern und -verbänden. Sie fordern ein Ende 
der Repressionen gegen Anwält:innen und den 
Schutz der Unabhängigkeit der Anwaltschaft. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
BRAK-Podcast: neue Folgen – Demokratie 
verteidigen, Fehlerkultur im Strafprozess 
schärfen
Erst das Fundament der Demokratie, dann die 
menschliche Fehlbarkeit vor Gericht: Der Pod-
cast „(R)ECHT INTERESSANT!“ nimmt den 
Rechtsstaat unter die Lupe: Er liefert zwei Fol-
gen über juristische Hebel gegen Verfassungs-
feinde und die unbequeme Wahrheit hinter 
Fehlurteilen – von Millionen ausgewerteter So-
cial-Media-Posts bis zur unbewussten Vorein-
genommenheit in Ermittlungsakten.  

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Elektronische Gerichtsakten: BRAK stellt 
Aktenviewer für Anwält:innen bereit
Für Anwält:innen sind elektronische Gerichts- und 
Behördenakten oft nur schwierig zu nutzen, unter 
anderem, weil die im Standard XJustiz codierte 
Aktenstruktur nicht ohne Weiteres darstellbar 
ist. Mit „Akte kompakt“ stellt die BRAK seit dem 
2.7.2026 im beA-Portal ein Werkzeug zur Verfü-
gung, mit dem elektronische Akten komfortabel 
dargestellt und weiterverarbeitet werden können. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Justizbarometer 2026 – Rechtsstaatlichkeit 
in Deutschland
Die Europäische Kommission hat am 4.6.2026 die 
14. Ausgabe des EU-Justizbarometers veröffentlicht 
und darin die Justizsysteme der Mitgliedstaaten 
verglichen. Es thematisiert auch für die Anwalt-
schaft relevante Aspekte des Justizsystems. Für 
Deutschland wird an einigen Punkten Verbesse-
rungspotenzial gesehen, an denen es im Vergleich 
zu anderen Mitgliedstaaten nur im Mittelfeld liegt.  

Weitere Informationen finden Sie hier.
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Ausgabe 14/2026
Geldwäscheprävention: Geplante AMLA-
Regulierung stellt internationale Kanzleien 
und Kanzleinetzwerke vor Probleme
Die geplanten Regulierungsstandards der euro-
päischen Anti Money Laundering Authority zu 
konzernweiten Mindestanforderungen betref-
fen auch internationale Anwaltskanzleien und 
grenzüberschreitende Kanzleinetzwerke. Doch 
für sie sind die Regelungen überbordend und 
unverhältnismäßig und verletzen das Anwalts-
geheimnis und andere berufsrechtliche Pflich-
ten. Die BRAK kritisiert das scharf und stellt 
klare Forderungen zur Überarbeitung.  

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
CCBE macht sich für anwaltliche 
Sammelanderkonten stark
Zur Umsetzung des EU-Geldwäschepakets ent-
wirft die Anti Money Laundering Authority der-
zeit technische Regulierungsstandards. Einer 
von ihnen bringt anwaltliche Sammelanderkon-
ten durch überzogene Prüfpflichten für Banken 
in Gefahr. Der Rat der Europäischen Anwalt-
schaften protestiert – und fordert die Wahrung 
der Verschwiegenheitspflicht und bestehender 
Aufsichtsstrukturen.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
EU-Umweltstrafrecht: BRAK fordert klare 
Leitplanken für Unternehmensbußgelder
Die Bundesregierung will die neue EU-Umwelt-
strafrechtsrichtlinie umsetzen und zugleich die 

Unternehmenssanktionen bei Umweltdelikten 
deutlich ausweiten. Die BRAK unterstützt den 
grundsätzlich zurückhaltenden Ansatz im Um-
weltstrafrecht, warnt aber vor Überkriminali-
sierung, höheren Bußgeldrisiken und zusätz-
lichem Compliance-Druck – insbesondere für 
kleine und mittlere Unternehmen.  

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
Internationale Rechtshilfe in Strafsachen – 
BRAK sieht weiter Defizite bei der Reform
Der Regierungsentwurf zur Neufassung des 
Gesetzes über die internationale Rechtshilfe in 
Strafsachen übernimmt weitgehend den Refe-
rentenentwurf aus dem September 2025. Die 
BRAK begrüßt die Modernisierung im Grund-
satz, kritisiert aber weiterhin erhebliche rechts-
staatliche Lücken – vor allem beim Rechtsschutz 
in Auslieferungs- und Übergabeverfahren. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 14/2026
DAI: Aktuelles Arbeitsrecht an der Ostsee
Das DAIvent „Aktuelles Arbeitsrecht an der 
Ostsee“ verbindet auf einzigartige Weise hoch-
karätige juristische Fortbildung mit einer ex-
klusiven Auszeit am Meer. In der inspirierenden 
Atmosphäre von Lübeck-Travemünde – direkt 
an der Ostsee – bietet diese Veranstaltung 
Arbeitsrechtlerinnen und Arbeitsrechtlern eine 
ebenso intensive wie erholsame Fortbildungs-
erfahrung. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Aktuelles

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-14-2026-v-872026/geldwaeschepraevention-geplante-amla-regulierung-stellt-internationale-kanzleien-und-kanzleinetzwerke-vor-probleme/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-14-2026-v-872026/ccbe-macht-sich-fuer-anwaltliche-sammelanderkonten-stark/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-14-2026-v-872026/eu-umweltstrafrecht-brak-fordert-klare-leitplanken-fuer-unternehmensbussgelder/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-14-2026-v-872026/internationale-rechtshilfe-in-strafsachen-brak-sieht-weiter-defizite-bei-der-reform/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-14-2026-v-872026/dai-aktuelles-arbeitsrecht-an-der-ostsee/
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Ausgabe 15/2026
Fachanwaltsordnung: Änderungen treten 
zum 1.10.2026 in Kraft
Die Satzungsversammlung beschloss im Juni, 
die erforderlichen theoretischen Kenntnisse 
bei den Fachanwaltschaften für Strafrecht, 
Handels- und Gesellschaftsrecht sowie Sport-
recht anzupassen. Die entsprechenden Ände-
rungen der Fachanwaltsordnung wurden nun 
durch das Bundesjustizministerium bestätigt 
und treten zum 1.10.2026 in Kraft.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Türkei: festgenommene Anwältinnen 
 und Anwälte weiterhin in Haft
Mehrere progressive türkische Anwält:innen 
wurden im Vorfeld des Nato-Gipfels Anfang 
Juli festgenommen. Dagegen und gegen die 
Beschneidung elementarer Verfahrensrechte 
der Inhaftierten äußerte die BRAK sich ge-
meinsam mit Anwaltsorganisationen welt-
weit. Fünf der Anwält:innen sind nach wie 
vor in Untersuchungshaft, andere kamen in-
zwischen unter Ausreiseverbot und Melde
auflagen frei.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Neue Europäische Fortbildungsplattform 
für Rechtsberufe
Die Europäische Kommission hat die europäi-
sche Fortbildungsplattform für Angehörige der 
Rechtsberufe (European Training Platform – 
ETP) weiterentwickelt. Neue „e-capsules“ ver-
mitteln Wissen zu 40 verschiedenen Bereichen 
des EU-Rechts.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Zwei neue Podcast-Folgen: Hass, 
Drohungen und AfD vor Gericht
Was bedeutet es für den Rechtsstaat, wenn 
Anwältinnen wegen ihrer Mandate angegriffen 
werden – und wie lässt sich ein mögliches Partei-
verbotsverfahren gegen die AfD rechtsstaatlich 
einordnen? Zwei neue Folgen des BRAK-Pod-
casts „(R)ECHT INTERESSANT!“ nehmen aktuel-
le Debatten in den Blick: live von der BRAK-Ver-
anstaltung „Rechtsstaat braucht Rückgrat“ und 
im Gespräch mit Rechtsanwalt Ulrich Schellen-
berg über dessen Podcast „AfD vor Gericht“.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
BRAK-Initiativstellungnahme: 
Europäische Rechtsprechung erfordert 
mehr als einfachgesetzlichen Schutz der 
Anwaltschaft
Der Europäische Gerichtshof und der Europäi-
sche Menschenrechtsgerichtshof betonen in ihrer 
Rechtsprechung die hohe Bedeutung anwaltli-
cher Kernwerte. Aus Sicht der BRAK liegt es des-
halb bei den Mitgliedstaaten, die Anwaltschaft zu 
schützen – und zwar nicht nur auf einfachgesetz-
licher, sondern auf höherrangiger Ebene.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Rechtsstaatlichkeitsbericht 2026  
der EU-Kommission veröffentlicht
Der jährliche Rechtsstaatlichkeitsbericht der Eu-
ropäischen Kommission untersucht Justizsyste-
me, Korruption, Medienfreiheit und institutionel-
le Fragen in allen Mitgliedstaaten. Am 17.7.2026 
veröffentlichte die Kommission den Bericht 2026. 
Deutschland schneidet darin insgesamt gut ab, 
erhält aber auch Empfehlungen zur Verbesserung.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Aktuelles

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/fachanwaltsordnung-aenderungen-treten-zum-1102026-in-kraft/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/tuerkei-festgenommene-anwaeltinnen-weiterhin-in-haft/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/neue-europaeische-fortbildungsplattform-fuer-rechtsberufe/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/zwei-neue-podcast-folgen-hass-drohungen-und-afd-vor-gericht/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/brak-initiativstellungnahme-europaeische-rechtsprechung-erfordert-mehr-als-einfachgesetzlichen-schutz-der-anwaltschaft/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/rechtsstaatlichkeitsbericht-2026-der-eu-kommission-veroeffentlicht/
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Ausgabe 15/2026
BRAK zur 12. GWB-Novelle: mehr 
Rechtsunsicherheit, weniger 
Beteiligtenrechte
Die 12. Novelle des Gesetzes gegen Wettbe-
werbsbeschränkungen will Fusionskontrollen 
effizienter und Vergabeverfahren weniger anfäl-
lig für Preisabsprachen machen. Dieses Ziel be-
grüßt die BRAK – sie moniert aber unklare Re-
gelungen, die Rechtsunsicherheit schaffen und 
beteiligte Unternehmen schlechter stellen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Geldwäscheprävention: scharfe Kritik 
der BRAK an AMLA-Leitlinien zur 
unternehmensweiten Risikobewertung
Nach der EU-Geldwäscheverordnung müssen 
Verpflichtete eine unternehmensweite Bewer-
tung von Geldwäscherisiken vornehmen. Die 
AMLA hat dafür Leitlinien entworfen – doch 
diese schießen übers Ziel hinaus und sind für 
kleinere Anwaltskanzleien nicht umsetzbar, 
kritisiert die BRAK.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
BRAK zum Opferschutz-Entwurf:  
Konturlos und widersprüchlich
Die Bundesregierung will die psychosoziale Pro-
zessbegleitung für Opfer schwerer Gewalt- und 
Sexualstraftaten stärken. Die Bundesrechts-
anwaltskammer spart in ihrer aktuellen Stel-
lungnahme jedoch nicht mit Kritik: Sie hält den 
Gesetzentwurf für widersprüchlich, rechtlich un-
präzise und sieht ein extremes wirtschaftliches 
Ungleichgewicht zulasten der Anwaltschaft.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Bundeswehr-Infrastruktur:  
BRAK warnt vor massivem Abbau  
des Rechtsschutzes
Der Bund will den Bau militärischer Anlagen 
beschleunigen. An dem Gesetzentwurf regt 
sich juristischer Widerstand: Die BRAK sieht 
rechtsstaatliche Prinzipien und Eigentums-
rechte in Gefahr.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Reform des Familiengerichtsverfahrens: 
BRAK warnt vor massiven 
Datenschutzlücken beim Opferschutz
Das Bundesjustizministerium plant eine um-
fassende Reform zur Stärkung von Opfern 
häuslicher Gewalt und von Kindern im Fami-
liengerichtsverfahren. In ihrer Stellungnah-
me begrüßt die BRAK zwar die Zielrichtung, 
äußert jedoch verfassungsrechtliche Beden-
ken gegen geplante Datenfreigaben zu For-
schungszwecken und warnt vor praktischen 
Vollzugsproblemen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
Geheimdienstreform: BRAK sieht 
Grundrechte in Gefahr
Der Entwurf zur Reform des Nachrichten-
dienstrechts soll BND und Verfassungsschutz 
neue operative Befugnisse geben. Die Bundes-
rechtsanwaltskammer kritisiert die extrem kurze 
Beteiligungsfrist und warnt vor erheblichen 
Grundrechtsrisiken.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/brak-zur-12-gwb-novelle-mehr-rechtsunsicherheit-weniger-beteiligtenrechte/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/geldwaeschepraevention-scharfe-kritik-der-brak-an-amla-leitlinien-zur-unternehmensweiten-risikobewertung/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/brak-zum-opferschutz-entwurf-konturlos-und-widerspruechlich/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/bundeswehr-infrastruktur-brak-warnt-vor-massivem-abbau-des-rechtsschutzes/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/reform-des-familiengerichtsverfahrens-brak-warnt-vor-massiven-datenschutzluecken-beim-opferschutz/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/geheimdienstreform-brak-sieht-grundrechte-in-gefahr/
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Ausgabe 15/2026
Präsidenten fordern Stärkung  
der Anwaltschaft im Grundgesetz
Die Stärkung der Resilienz und der Unabhän-
gigkeit von Anwältinnen und Anwälten und 
ihrer Selbstverwaltung stand im Zentrum ei-
nes Interviews von BRAK-Präsident Dr. Ulrich 
Wessels und Kammerpräsident Marcus Baum 
aus Kassel. Der Hessischen/Niedersächsischen 
Allgemeinen erklärten beide, warum eine Ab-
sicherung unabhängiger anwaltlicher Beratung 
im Grundgesetz dringend nötig ist.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 15/2026
DAI: Neue Weichenstellungen im 
Gewaltschutz- und Umgangsrecht
Das Kindschaftsrecht steht vor den weitrei-
chendsten Veränderungen seit mehr als einem 
Jahrzehnt: Bereits jetzt treten erste Reformen 
des Gewaltschutzgesetzes in Kraft, weitere 
folgen zum Jahreswechsel 2026/2027. Neben 
grundlegenden Neuerungen im Gewaltschutz-
recht verändern die Neuregelungen auch das 
Umgangsrecht erheblich und werfen zugleich 
ihre Schatten auf die geplante umfassende 
Modernisierung des Kindschaftsrechts. Welche 
neuen Chancen, Risiken und Fallstricke ergeben 
sich aus den aktuellen Reformen für familien-
gerichtliche Verfahren?

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Abschlussfeiern der Auszubildenden im  
Rechtsanwaltsfachangestelltenberuf 2026

Anlässlich der erfolgreich bestandenen Ab-
schlussprüfungen möchten wir uns herzlich bei 
allen bedanken, die an der Ausbildung unserer 
Auszubildenden mitgewirkt haben.

Der erfolgreiche Abschluss ist das Ergebnis des 
großen Engagements und der vertrauensvollen 
Zusammenarbeit aller Beteiligten. Durch den 
Einsatz der Ausbildenden, der Mitglieder des 
Prüfungsausschusses, der Lehrkräfte sowie der 
beteiligten Kanzleien konnten die Auszubilden-
den fachlich und persönlich bestmöglich auf 
ihre Prüfungen vorbereitet werden. Mit Ihrer 

Kompetenz, Ihrer kontinuierlichen Unterstüt-
zung und Ihrer Bereitschaft, die Auszubildenden 
zu fördern, haben Sie einen wesentlichen Bei-
trag zu diesem Erfolg geleistet.

Für Ihren engagierten Einsatz und Ihre tat-
kräftige Mitwirkung danken wir Ihnen herz-
lich. Gemeinsam tragen wir maßgeblich dazu 
bei, eine qualitativ hochwertige Ausbildung 
sicherzustellen und den Fachkräftenachwuchs 
nachhaltig zu fördern. Wir freuen uns darauf, 
die erfolgreiche Zusammenarbeit auch künftig 
fortzusetzen.

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/praesidenten-fordern-staerkung-der-anwaltschaft-im-grundgesetz/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2026/ausgabe-15-2026-v-2272026/dai-neue-weichenstellungen-im-gewaltschutz-und-umgangsrecht/
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Abschlussfeier der Auszubildenden im Rechtsanwaltsfachangestelltenberuf in Bonn

Am 16. Juli 2026 fand die diesjährige Abschlussfei-
er in Konrad’s Bar im Hotel Marriott in Bonn statt.
 
Alle 20 Prüflinge bestanden die Abschlussprü-
fung erfolgreich. Zwei Absolventinnen bzw. Ab-
solventen erzielten die Note „sehr gut“, sechs 
erreichten die Note „gut“.
 
Der Präsident der Rechtsanwaltskammer Köln, 
Rechtsanwalt Dr. Thomas Gutknecht, über-
reichte feierlich die Prüfungsurkunden und 
-zeugnisse. In seinem Grußwort dankte er den 
Ausbildenden sowie allen an der Berufsausbil-

dung Beteiligten für ihr Engagement und ihren 
Einsatz.

Im Rahmen der Abschlussfeier wurden zudem 
die besten Prüfungsleistungen ausgezeichnet. 
Den ersten, zweiten und dritten Platz belegten 
jeweils eine Absolventin.
 
Wir beglückwünschen
 
Frau Marie Dantschin
Frau Julia Dahlbüdding
Frau Yasemin Terkes
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Abschlussfeier der Auszubildenden im Rechtsanwaltsfachangestelltenberuf in Aachen

Am 17. Juli 2026 erhielten die Absolventinnen 
nach erfolgreicher Abschlussprüfung im Rah-
men einer Feierstunde im Restaurant „Gut 
Schwarzenbruch“ ihre Prüfungsurkunden und 
-zeugnisse.

Von den insgesamt 20 Prüfungsteilnehmenden 
bestanden 19 die Prüfung. Die Note „sehr gut“ 
wurde nicht vergeben, fünf Absolventinnen er-
reichten die Note „gut“.

Der Präsident der Rechtsanwaltskammer Köln, 
Dr. Thomas Gutknecht, überreichte die Prü-
fungsurkunden und -zeugnisse und gratulierte 
den Absolventinnen zur bestandenen Prüfung.

Die besten Prüfungsleistungen wurden eben-
falls ausgezeichnet: Den ersten Platz belegte 
eine Absolventin, den zweiten Platz eine wei-
tere Absolventin und den dritten Platz zwei Ab-
solventinnen.
 
Wir beglückwünschen
 
Frau Jasmin Chrobok
Frau Anna-Lena Bugs
Frau Julie-Mariel Beisicht
Frau Judith Küppers

Ausbildung



S.29   Kammerforum digital

Abschlussfeier der Auszubildenden im Rechtsanwaltsfachangestelltenberuf in Köln

Am 17. Juli 2026 fand im Maritim Hotel Köln 
Bellevue die Abschlussfeier der Absolventin-
nen und Absolventen des Ausbildungsberufs 
Rechtsanwaltsfachangestellte/r statt.

Von den insgesamt 64 Prüflingen haben 59 die 
Abschlussprüfung erfolgreich bestanden. Ein 
Prüfling schloss mit der Note „sehr gut“ ab, 
zehn weitere erzielten die Note „gut“.

Der Vorsitzende der Aus- und Fortbildungsabtei-
lung der Rechtsanwaltskammer Köln, Rechtsan-
walt Dr. Dominik Scheuerer, würdigte in seinem 
Grußwort die hervorragenden Leistungen der 

Absolventinnen und Absolventen und wünschte 
ihnen für den bevorstehenden beruflichen und 
persönlichen Lebensabschnitt viel Erfolg.

Im Rahmen der Feierstunde wurden zudem die 
besten Prüfungsleistungen ausgezeichnet: Den 
ersten, zweiten und dritten Platz belegten je-
weils eine Absolventin.

Wir beglückwünschen

Frau Pia Simon
Frau Fiona Flock
Frau Gamze Karar

Ausbildung
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5. Sitzung der 8. Satzungsversammlung 
bei der Bundesrechtsanwaltskammer am 1. Juni 2026

Fachanwältin- und Fachanwaltsordnung

I. Fachanwaltschaft Strafrecht

§ 13 Nr. 3 FAO wird geändert und wie folgt neu gefasst:

3.	 Strafverfahrensrecht einschließlich Jugendstraf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren, sowie 
Strafvollstreckungs- und Strafvollzugsrecht, sowie Grundzüge der internationalen Rechtshilfe 
in Strafsachen.

II. Fachanwaltschaft Handels- und Gesellschaftsrecht

1. § 14i Ziffer 2 c) FAO wird geändert und wie folgt neu gefasst:

c) Grundzüge des internationalen Gesellschaftsrechts, insbesondere Grundzüge des europäi-
schen Gesellschaftsrechts sowie der europäischen Aktiengesellschaft,

2. § 14i Ziffer 2 f) FAO wird wie folgt neu gefasst:

f) Grundzüge des Bilanz- und Steuerrechts, des Vereins- und Stiftungsrechts,

III. Fachanwaltschaft Sportrecht

1. § 5 Abs. 1 lit. x) FAO wird geändert und wie folgt neu gefasst:

x) 	Sportrecht: 80 Fälle, davon mindestens 20 rechtsförmliche Verfahren (Sportverbandsgerichts-
verfahren, sonstige Gerichtsverfahren, außergerichtliche Rechtsbehelfsverfahren, Schlichtungs- 
oder Schiedsverfahren). Die Fälle müssen sich auf mindestens drei verschiedene Bereiche des  
§ 14q Nr. 1, 3 bis 11 beziehen, dabei auf jeden dieser drei Bereiche mindestens fünf Fälle. 
Von den 80 Fällen können höchstens 20 Fälle als Richterin oder Richter in der Sportgerichts-
barkeit oder Sportschiedsgerichtsbarkeit oder als Schlichterin oder Schlichter in den sonsti-
gen rechtsförmlichen Verfahren bearbeitet worden sein; hiervon dürfen höchstens 5 Fälle als 
rechtsförmliche Verfahren gezählt werden.

Beschlüsse der Satzungsversammlung
1.6.2026, Bundesrechtsanwaltskammer

Fachanwaltschaften 



S.31   Kammerforum digital

Fachanwaltschaften 

2. § 14q Ziffer 7 FAO wird geändert und wie folgt neu gefasst:

7.	 sportrechtliche Bezüge des Rechts des geistigen Eigentums, insbesondere des Urheber- und 
Markenrechts, sowie des Persönlichkeitsrechts,

Die Beschlüsse der Satzungsversammlung wurden vom Bundesministerium der Justiz und für Ver-
braucherschutz geprüft und nicht beanstandet. Sie wurden am 14.07.2026 auf der Homepage der 
Bundesrechtsanwaltskammer veröffentlicht und treten am 01.10.2026 in Kraft.

ANZEIGE

Der günstige Klassiker in 
Terminsachen
Der Beck’sche Fristen-Kalender ist einfach zu 
handhaben und stellt eine preiswerte Alter-
native bzw. Ergänzung zur Softwarelösung 
dar. Das Werk ist  sicher und zuverlässig, 
was auch unter dem Aspekt möglicher 
Anwaltshaftung wegen Fristversäum-
nissen einen wichtigen Vorteil darstellt.

Ein Tag – eine Seite
Das Kalendarium überzeugt durch seinen 
geordneten Aufbau. Jeder Tag wird auf 
einer Seite dargestellt. Zwei Anwälte/
Anwältinnen können den Kalender 
gemeinsam benutzen: Getrennte Rubriken 
ermöglichen die übersichtliche Eintragung 
von Gerichtsterminen, Besprechun-
gen, Wiedervorlagen, Vorfristen und 
Fristabläufen. Ein Überblick über alle 
wichtigen gesetzlichen Fristen und über 
die Schulferien in den einzelnen Bundes-
ländern rundet den Beck’schen Fristen-
Kalender ab.

Die rechtssichere Form 
der Fristenkontrolle.

Beck’scher Fristen-Kalender 2027

2026. 330 Seiten. In Cabra-Leder € 65,–
ISBN 978-3-406-84529-1 | Neu im Mai 2026

  beck-shop.de/40141549

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG · 80791 München | kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt.  

179182 | Irrtümer, Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten. Folgen Sie uns auf     Mehr Infos: ch.beck.de/socialmedia

https://www.beck-shop.de/40141549


S.32   Kammerforum digital

Fachanwaltschaften 

Vom 21.5.2026 bis 27.7.2026 hat die Rechtsan-
waltskammer Köln den folgenden Kolleginnen 
und Kollegen die Erlaubnis zur Führung einer Fach- 
anwaltsbezeichnung verliehen:

Arbeitsrecht
Buruncayir, Asil, Köln
Gallus, Yvonne, Bonn
Nauta, Nora, Köln
Scholz, Dr. Florian, Köln
Voß, Lydia, Köln

Bau- und Architektenrecht
Artik, Ali, Köln
Dethmann, Stella-Jo, Köln

Familienrecht
Richter, Klaus, Köln

Medizinrecht
Jürgens, Paulina, Köln
Thönnißen, Benedikt, LL.M., Aachen

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Justus, Daniel, Köln
Klaus, Alexander, Frechen
Kupczyk, Dr. Björn, LL.M., Bornheim

Steuerrecht
Hillebrand, Eric, Bonn
Joosten, Dr. Jonas, Köln

Fachanwaltsbezeichnungen

ANZEIGE
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Es besteht keine Haftung für Manuskripte, die un-
verlangt eingereicht werden. Mit der Annahme zur 
Veröffentlichung überträgt die Autorin / der Autor 
dem Verlag C.H.BECK an ihrem / seinem Beitrag für 
die Dauer des gesetzlichen Urheberrechts das ex-
klusive, räumlich und zeitlich unbeschränkte Recht 
zur Vervielfältigung und Verbreitung in körperlicher 
Form, das Recht zur öffentlichen Wiedergabe und 
Zugänglichmachung, das Recht zur Aufnahme in 
Datenbanken, das Recht zur Speicherung auf elek-
tronischen DatenTrägern und das Recht zu deren 
Verbreitung und Vervielfältigung sowie das Recht zur 
sonstigen Verwertung in elektronischer Form. Hierzu 
zählen auch heute noch nicht bekannte Nutzungs-
formen. Das in §  38 Abs.  4 UrhG niedergelegte 
zwingende Zweitverwertungsrecht des Autors nach 
Ablauf von 12 Monaten nach der Veröffentlichung 
bleibt hiervon unberührt.

Urheber- und Verlagsrechte: Alle in dieser Zeit-
schrift veröffentlichten Beiträge sind urheberrecht-

lich geschützt. Das gilt auch für die veröffentlichten 
Gerichtsentscheidungen und ihre Leitsätze, soweit 
sie vom Einsender oder von der Schriftleitung erar-
beitet oder redigiert worden sind. Der Rechtsschutz 
gilt auch gegenüber Datenbanken und ähnlichen Ein-
richtungen. Kein Teil dieser Zeitschrift darf außerhalb 
der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ohne 
schriftliche Genehmigung des Verlags in irgendeiner 
Form vervielfältigt, verbreitet oder öffentlich wieder-
gegeben oder zugänglich gemacht, in Datenbanken 
aufgenommen, auf elektronischen Datenträgern ge-
speichert oder in sonstiger Weise elektronisch verviel-
fältigt, verbreitet oder verwertet werden. Der Verlag 
behält sich auch das Recht vor, das Werk für die auto-
matisierte Analyse insbesondere zur Erkennung von 
Mustern, Trends und Korrelationen zu verwenden.

Media Sales:  
Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG, 
Media Sales, Wilhelmstraße 9, 80801 München, 
Postanschrift: Postfach 40 03 40, 80703 München,
Leitung Media Sales: Simon Holtz  
(für den Anzeigenteil verantwortlich),
Leitung Verkauf & BD: Thomas Hepp,
E-Mail: thomas.hepp@beck.de,
Customer Success: Telefon: (0 89) 3 81 89-687, 
E-Mail: mediasales@beck.de

Verlag: Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG,  
Wilhelmstraße 9, 80801 München,  
Postanschrift: Postfach 40 03 40, 80703 München, 
Telefon: (089) 3 81 89-0,  

Telefax: (0 89) 3 81 89 398, info@beck.de,  
Postbank München:  
IBAN: DE82 7001 0080 006 2298 02,  
BIC: PBNKDEFFXXX.  
Amtsgericht München, HRA 48045.  
Persönlich haftende Gesellschafter:  
Dr. h. c. Wolfgang Beck (Verleger in München)  
und C.H.Beck Verwaltungs GmbH, Amtsgericht  
München, HRB 254521

Erscheinungsweise: 6x jährlich.

Bezugspreise 2026: Den Mitgliedern der Rechts-
anwaltskammer Köln werden die Mitteilungen im 
Rahmen der Mitgliedschaft ohne Erhebung einer 
besonderen Bezugsgebühr zugestellt. Hinweise zu 
Preiserhöhungen finden Sie in den beck-shop AGB 
unter Ziff. 10.4.

Adressenänderungen: Teilen Sie der Rechts
anwaltskammer Köln rechtzeitig Ihre Adressen
änderungen mit. Dabei geben Sie bitte die neue und 
die alte Adresse an.

Hinweise gemäß Art. 21 Abs. 1 DSG-VO: Bei An
schriftänderungen kann die Deutsche Post AG der 
Rechtsanwaltskammer Köln die neue Anschrift 
auch dann mitteilen, wenn kein Nachsendeauftrag 
gestellt ist. Hiergegen kann jederzeit mit Wirkung 
für die Zukunft Widerspruch bei der Post AG ein-
gelegt werden.

Art Direction: S3 Advertising GmbH & Co. KG,  
Bilker Allee 216, 40215 Düsseldorf

Impressum
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50jähriges Anwaltsjubiläum
Folgende Kollegen und Kolleginnen waren in den vergangenen Monaten 50 Jahre zur Anwaltschaft 
zugelassen:

Rechtsanwalt Wolfgang Böckly - am 12.8.1976
Rechtsanwalt Reinhard Gerharz - am 16.6.1976
Rechtsanwalt Dr. Helmut Irmen – am 25.6.1976
Rechtsanwalt Werner Klumpe – am 3.8.1976
Rechtsanwalt Prof. Dr. Volkmar Mehle – am 8.6.1976
Rechtsanwalt Hubertus Komp – am 3.8.1976
Rechtsanwalt Wolfgang Lorenzen – am 25.6.1976
Rechtsanwalt Hans A. Meurers – am 30.6.1976
Rechtanwalt Hans-Georg Pendzig – am 23.7.1976
Rechtsanwältin Ine-Marie Schulte-Franzheim – am 30.6.1976
Rechtsanwalt Günther Schulz-Bourmer – am 23.7.1976
Rechtsanwalt Hans-Walter Wegmann – am 13.7.1976

Zu diesem Jubiläum gratuliert die Rechtsanwaltskammer Köln ganz herzlich. 

Zulassungen und Löschungen

Zulassungen und Löschungen

Neue Mitglieder der RAK Köln 

Akpuogu, Jessika Somutobechukwu, Köln 3.6.2026

Altrogge, Annelie, Köln 16.7.2026

Anwey, LL.M., Katrin, Köln 2.6.2026

Aspromatis, Sarah, Köln 28.5.2026

Aßmann, Julian, Köln 17.6.2026

Austgen, Yannick, Bonn 2.6.2026

Baltes, Jonas, Köln 17.6.2026

Binder, Paula Helen, Köln 15.7.2026

Bodes, Philipp, Köln 15.7.2026

Boecken, Dr., Henriette Lioba, Bonn 23.6.2026

Braun, Emilie Stéphanie Marlene,  
Brussels

15.7.2026

Bresgen, Dr., Christian Harald, Köln 17.6.2026

Bulut, Dr., Yeliz, Köln 3.6.2026

Cagli, Evin, Leverkusen 1.7.2026

Coskun, Baki, Köln 12.6.2026

Delnef, Lilah, Köln 3.6.2026

Ebert, Leandra, Köln 1.7.2026

Enderlein, Dr., Franka Charlotte, Köln 15.7.2026

Ghassemi Jangjoo, Sara, Köln 9.7.2026

Neue und gelöschte Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Köln
Im Folgenden informieren wir Sie über neue und gelöschte Mitglieder der RAK Köln. Die Kanzleian-
schriften neuer Mitglieder sind über www.rak-koeln.de unter Anwaltsverzeichnis / Mitgliederdaten-
bank abrufbar, gelöschte Mitlieder, soweit sie in einen anderen Kammerbezirk gewechselt haben, 
finden Sie unter www.rechtsanwaltsregister.org.

http://www.rak-koeln.de
http://www.rechtsanwaltsregister.org


S.34   Kammerforum digital

Gönen, Özkan, Blankenheim 3.6.2026

Graul, Sebastian, Lindlar 1.7.2026

Großmann, Lars, Bonn 15.7.2026

Harig, Alina, Köln 15.7.2026

Hartwich, Mia, Bonn 15.7.2026

Haydan, Kaan, Köln 1.7.2026

Heinenberg, Rebecca Lynn, Köln 3.6.2026

Herges, Marc-Oliver, Köln 1.6.2026

Heydweiller, Lennart Jan, Köln 1.7.2026

Iwczenko, Seweryna, Aachen 15.7.2026

Joeris, Sebastian Josef Leonhard,  
Heinsberg

1.7.2026

Jung, Andreas, Köln 3.6.2026

Kuhfus, Helena Marie, Köln 3.6.2026

Kutzner Arteaga, Ingrid, Köln 1.7.2026

Laschet, Esther, Stolberg 3.6.2026

Malischewski, Cara Isabel, Bonn 3.6.2026

Martin, Hannah, Köln 3.6.2026

Militz, Saskia Isabel, Köln 3.6.2026

Mirsberger, Felix, Köln 17.6.2026

Mollica, Lisa, Köln 15.7.2026

Moog, LL.M., Caroline, Köln 1.7.2026

Nippen, Damien, Köln 3.6.2026

Ortmanns, Caroline-Julie, Köln 24.6.2026

Restrepo Rodriguez, Dipl.-Jur.,  
Juan Sebastian, Köln

1.7.2026

Riddering, David Klaus, Wesseling 15.7.2026

Rubert, Katharina, Köln 15.7.2026

Runte, Dr., Christopher Kurt, Köln 3.6.2026

Sauer, Olga, Köln 2.7.2026

Scheytt, Louisa, Köln 17.6.2026

Schmacks, Philipp Jun, Köln 17.6.2026

Schnäbelin, Benjamin, Köln 13.6.2026

Schneider, Sören Sebastian, Bonn 3.6.2026

Scholz, Dr., Ulrich, Köln 3.6.2026

Schönenkorb, Pia Elisabeth, Köln 3.6.2026

Schönfeld, Cordula, Wipperfürth 18.6.2026

Schreinemachers, Torben Arnel, Bonn 17.6.2026

Schultes, Maria Margarete, Köln 26.6.2026

Schwarz, Patrick Kevin, Bergheim 15.7.2026

Semchyshyn, Alexander Eugen Roman, Köln 17.6.2026

Sklorz, Carmen Isabel, Köln 15.7.2026

Spitz, Anastasia, Bonn 3.6.2026

Stech, Wibke Katharina, Bonn 1.7.2026

Stopinski, Katrin Margarete, Köln 10.7.2026

Stromenger, Anne-Catherine,  
Saint Denis

15.7.2026

Thiele, André, Köln 15.7.2026

Vohl, Marlon Benedict, Bonn 1.7.2026

Weiss, LL.B. Köln / Pari, Florian  
Alexander, Köln

3.6.2026

Wersch, Christiane Maria, Köln 3.6.2026

Westen, Sophia, Köln 29.5.2026

Wiese, LL.M., Anika Ina, Köln 1.7.2026

Zapfe, Pauline Henriette Adriane, Köln 17.6.2026

Zeißler, Johannes Walter, Köln 8.7.2026

Zerres, Ralf Lothar, Düren 17.6.2026

Zubanovic, Sara Octavia, Leverkusen 15.7.2026

Gelöschte Mitglieder der RAK Köln 

Aabadi, Rachid, Köln 20.7.2026

Achnitz, Florian, Köln 8.6.2026

Augustinowitz, Jörn, Bonn 15.7.2026

Barchewitz i.R., Wolfgang, Köln 30.6.2026

Baumhaus, Peter, Bonn 22.7.2026

Becker, Florian, Bonn 31.5.2026

Behr, Sarah Alina, Leverkusen 10.7.2026

Beichler, Dr., Laura Alexandra,  
Leverkusen

30.6.2026

Bender, Engelbert, Köln 6.7.2026

Bender, Dr., Philipp, Bonn 30.6.2026

Bethlehem, Dr., Arne, Bonn 31.5.2026

Bidmon, Chiara Anna, Mönchengladbach 16.6.2026

Blätgen, Dr., Simon Philipp, Bonn 30.6.2026

Bongert, Jürgen, Bonn 15.6.2026

Brustmann, René, Neuss 5.6.2026

Bühring, Dr., Franziska, Düsseldorf 7.7.2026

Buttermann, Jan-Niklas, München 19.6.2026

Cuenca Pinkert, Dr., David, Köln 30.6.2026

Zulassungen und Löschungen
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Denzer, Dr., Matthias, Bonn 1.7.2026

Dewes, Martin, Köln 17.6.2026

Dollendorf, Wolfgang, Köln 30.6.2026

Dreier-Heitfeld, Gabriele, Köln 6.7.2026

Faus, Beate, Niederzier 11.6.2026

Friedrich, Martin, Bonn 30.6.2026

Frings, Dr., Hartmut, Hürtgenwald 24.7.2026

Gaß, Olaf, Siegburg 12.6.2026

Holz, Sarah Alexandra, Köln 3.6.2026

Huperz, Juliane, Köln 20.7.2026

Jacob, Werner, Hamburg 1.6.2026

Julien, Cherin, Mönchengladbach 18.6.2026

Jung, Julian, Neu-Isenburg 14.7.2026

Kamm, Kristof M., Mönchengladbach 16.6.2026

Kazadi Katambala, LL.M., Paul, Köln 9.6.2026

Kese, Eva, Herzogenrath 26.5.2026

Klebingat, Gabriele, Aachen 30.6.2026

Knezovic, Christian, Köln 6.7.2026

Kock, Carolina, Köln 8.6.2026

Köhnlechner, Daniela, Mönchengladbach 16.6.2026

Lamberz, Niklas, Köln 30.6.2026

Langen, Dr., Andreas, Köln 31.5.2026

Ledwon, LL.M., Dominik, Trier 18.7.2026

Lilienbeck, Alexander, Köln 20.7.2026

Ludwig, Karolin, Köln 18.6.2026

Maier, Alexander Patrick, Frechen 28.5.2026

Massion, Justus, Köln 10.6.2026

Mehle, Dr., Volkmar, Bonn 11.6.2026

Michelsen, Liza-Helene Enya, Köln 30.6.2026

Mock, Svenja Jasmin, Köln 31.5.2026

Musiala, Susanne, Köln 3.6.2026

Neuenhausen, Robert, Nideggen 13.7.2026

Niewiera, Philipp Dominic, Mülheim an 
der Ruhr

1.6.2026

Norbeck, Sophie, Köln 30.6.2026

Ott, Odile Margarete, Mönchengladbach 28.6.2026

Otte, Dr., Holger, Hamburg 1.6.2026

Peinemann, Dr., Christopher, Bonn 6.7.2026

Pick, Rolf Werner, Aachen 2.6.2026

Pickstone, Robin, Leverkusen 16.6.2026

Rafiqpoor, Parwäz, Düsseldorf 1.6.2026

Ranft, Lotta, Bonn 30.6.2026

Reidt, Josef, Mechernich 2.6.2026

Ritter, Andreas, Köln 18.7.2026

Schäfer, Maximilian, Mönchengladbach 21.6.2026

Schiffgen, Horst, Köln 29.5.2026

Schindler, Klaus-Uwe, Odenthal 15.7.2026

Schmidt, Dr., Nadja, Köln 8.7.2026

Schöning, LL.M., Heiko,  
Mönchengladbach

25.6.2026

Schunk, Dr., Simone, Jülich 1.6.2026

Schwendenmann, LL.M., Melina Laurène, 
Wiesbaden

15.7.2026

Sent, Aline, Köln 2.6.2026

Soeding, Sonja, Bonn 30.6.2026

Später, Alexander, Mönchengladbach 10.6.2026

Spoth, Philipp, Lohmar 9.7.2026

Stege, Sandy Mae, Köln 14.7.2026

Steineke, Dr., Frank, Köln 30.6.2026

Stüer, Dr., Christoph, Bonn 30.6.2026

Thiele, Maik, Gummersbach 2.7.2026

Uhrig, Norbert, Köln 30.6.2026

Uras, Fatma, Lübeck 26.5.2026

Vogel, Martin, Köln 30.6.2026

Vogt, Kerstin, Meckenheim 18.6.2026

von Berg, Michael, Köln 31.5.2026

Waab, LL.M., Thilo, Köln 31.5.2026

Waldmann, Birgitta, Köln 28.5.2026

Wenn, Karsten, Bonn 8.6.2026

Werner, Lukas, Bonn 31.5.2026

Weyer, Vera, Köln 3.7.2026

Wittbrodt, Hannah, Köln 4.7.2026

Yarosh, Inna, Leverkusen 22.6.2026

Yilmaz, Enes, Köln 31.5.2026

Zulassungen und Löschungen
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Veranstaltungshinweise

Regelmäßige Fortbildungen

Im Bezirk der Rechtsanwaltskammer Köln bieten die Anwaltvereine in Köln, Bonn und Aachen regel-
mäßig Fortbildungsveranstaltungen für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte an. Informationen 
dazu werden auf der Website des jeweiligen Anwaltvereins veröffentlicht. Insbesondere finden Sie 
dort auch Fortbildungsangebote nach § 15 FAO. Die aktuellen Veranstaltungen der Anwaltvereine 
sind abrufbar unter:

Kölner Anwaltverein e.V.:	 http://www.kav-seminare.de 
Bonner AnwaltVerein e.V.:	 https://bonner-anwaltverein.de/de/fuer-anwaelte/veranstaltungen 
Aachener Anwaltverein e.V.:	 https://aachener-anwaltverein.de/veranstaltungen-und-seminare/ 

ANZEIGE

Die Textausgabe

enthält alle wichtigen Vorschriften des 
Arbeitsrechts wie etwa:

 Allgemeines GleichbehandlungsG  Ar-
beitnehmerüberlassungsG  ArbeitszeitG 
 BerufsbildungsG  BetriebsverfassungsG 
 BundedatenschutzG (Auszug)  Bundes-
elterngeld- und ElternzeitG  Bundes-
urlaubsG  EntgeltfortzahlungsG  Ent-
gelttransparenzG  FamilienpflegezeitG 
 GeschäftsgeheimnisG  Hinweisgeber-
schutzG  KündigungsschutzG  Mindest-
lohnG  MutterschutzG  TarifvertragsG 
 Teilzeit- und BefristungsG

Die Neuauflage

bringt die Textsammlung auf den Rechts-
stand 1. Juli 2026. Neu aufgenommen 
wird ein Auszug zum BundestariftreueG.

Unentbehrlich 

für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, 
Betriebe, Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, Betriebsräte, Gewerkschaften, 
Studierende und Auszubildende sowie 
Referendarinnen und Referendare.

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG   
80791 München | kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt. | 179460

Unverzichtbar im Arbeitsrecht.

Mit ausführlichem Sachverzeichnis und einer Einführung 
von Prof. Dr. Ulrich Koch
109. Auflage. 2026. XLIV, 1078 Seiten. Kartoniert € 14,90
(dtv-Band 5006) | Neu im August 2026

     beck-shop.de/40951200

http://www.kav-seminare.de
https://bonner-anwaltverein.de/de/fuer-anwaelte/veranstaltungen
https://aachener-anwaltverein.de/veranstaltungen-und-seminare/
https://www.beck-shop.de/40200944


2026 wird gefeiert:
Seien Sie gespannt

25 Jahre beck-online

HIER IST WISSEN 
ZUHAUSE.
Seit 25 Jahren ist beck-online der Ort, an dem juris-
tisches Wissen zuhause ist: klar strukturiert, aktuell 
und zuverlässig. Ein virtueller Raum, in dem fachliche 
Qualität, über 60 Millionen Dokumente, über 300 sofort 
verfügbare Module und moderne Technologie zusam-
menwirken und Ihnen den entscheidenden Vorsprung  
in der Rechtsarbeit geben.

Dadurch hat sich beck-online längst zum Goldstandard 
im Rechtswesen entwickelt. Das feiern wir im Jubiläums-
jahr 2026 mit einem Programm voller Neuerungen und 
Einblicke. 

Freuen Sie sich auf:

• innovative Funktionen & KI-gestützte Recherche

• neue, aktualisierte und erweiterte Fachmodule

• Jubiläumsaktionen und Fach-Events

• Hintergrundberichte und spannende Einblicke 

Bleiben Sie informiert und feiern Sie mit –  
mehr unter beck-online.de/25-jahre-beck-online

https://beck-online.de/25-jahre-beck-online


Beck‘scher Juristen-Kalender 2027 

2026. 284 Seiten.
In Cabra-Leder € 55,–
ISBN 978-3-406-84551-2

  beck-shop.de/40173108

Die schönste Form  
der Terminplanung.

 NEU 
im September 2026

Praktisch und repräsentativ 
Das übersichtliche Kalendarium ermöglicht eine unkomplizier-
te und weitreichende Terminplanung und -eintragung.  
Das bewährte Arbeitsmittel und beliebte Geschenk bietet

	� praktische Wochen-, Monats- und Jahresübersichten 
für die vorausschauende Terminplanung,
	� umfassenden Service: Entfernungstabelle, Städteverzeich-

nis, Maßeinheiten, Feiertage und Ferientermine, Zeitzonen, 
wichtige Service-Rufnummern und Internet-Adressen sowie 
Tagungstermine,
	� wichtige juristische Informationen: Gebührentabellen; 

Tilgungstabelle für Darlehen; Pfändungsfreigrenzen; Fristen 
aus allen Prozessarten; BAK-(Widmark-)Formel; Promille-
grenzen im Straßenverkehr; Verjährungs-ABC; Adressen 
von Gerichten, Behörden, Berufsorganisationen, Botschaf-
ten, Verbänden, Versicherungen etc.; Kfz-Schadensabwick-
lung Europa; Bußgeldkatalog; Düsseldorfer Tabelle.

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG · 80791 München | kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt.  

179475 | Irrtümer, Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten. Folgen Sie uns auf     Mehr Infos: ch.beck.de/socialmedia

https://www.beck-shop.de/40173108


Auf der richtigen Spur  
bei der Abrechnung.

Diese Neuerscheinung
erläutert die wichtigsten Gebührensachverhalte im Verkehrs-
recht unter zivil-, bußgeld-, verwaltungs- sowie strafrechtlichen 
Gesichtspunkten und erleichtert damit eine sichere und voll-
ständige Abrechnung der verdienten Anwaltsgebühren.

Hilfe bei typischen und besonderen 
Abrechnungsfällen
Anhand zahlreicher Fallbeispiele und Abrechnungsmuster 
werden typische Abrechnungsfälle anschaulich erläutert. 
Darüber hinaus bietet das Werk Hilfestellung für ungewöhn- 
liche oder seltene Konstellationen bei der Abrechnung. Auf- 
gezeigt werden auch die Besonderheiten bei Rechtsschutzman-
daten. Berücksichtigt wird das am 1.6.2025 in Kraft getretene 
KostBRÄG 2025, das eine allgemeine Gebührenanhebung im 
RVG mit sich gebracht hat sowie die Änderungen beim Zustän-
digkeitsstreitwert der Amtsgerichte.

Der Autor
Norbert Schneider ist als einer der führenden Gebührenrechtler 
durch zahlreiche Publikationen sowie als Referent bestens 
ausgewiesen.

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG · 80791 München | kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt.  

179366 | Irrtümer, Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten. Folgen Sie uns auf     Mehr Infos: ch.beck.de/socialmedia

 NEU 
im Juni 2026

Schneider
Anwaltsvergütung in Verkehrssachen

2026. XXIX, 319 Seiten.
Kartoniert € 69,–
ISBN 978-3-406-60490-4

  beck-shop.de/31627

Vorteile auf einen Blick

	� für alle zivil-, bußgeld-, 
verwaltungs- und strafrechtlichen 
Gesichtspunkte

	� mit Praxistipps und Berechnungs-
beispielen nach dem KostBRÄG 
2025

	� Behandlung von Rechtsschutz-
mandaten

https://www.beck-shop.de/schneider-anwaltsverguetung-verkehrssachen/product/31627?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f31627


Für die gesamte 
außergerichtliche Beratung und Vertretung.

Über 400 bewährte Formulierungsmuster
mit ausführlichen Anmerkungen unterstützen Sie bei der 
Vertragsgestaltung und (außergerichtlichen) Korrespondenz 
in nahezu allen familienrechtlichen Beratungsbereichen: von 
allgemeinen Mustern zur Mandatsannahme über Eheverträge 
und Scheidungsvereinbarungen bis hin zu Unterhaltsfra-
gen, Versorgungsausgleich, Kindschaftsrecht und Betreuung. 
Sämtliche Formulare stehen auch zum Download zur Verfü-
gung und können ohne lange Vorarbeit direkt auf Ihren Fall 
übertragen werden.

Die Neuauflage
In der nun schon 7. Auflage übernimmt die renommierte 
Fachanwältin für Familienrecht Dr. Barbara Schramm die 
Herausgeberrolle von dem verstorbenen Begründer des Werks, 
Dr. Ludwig Bergschneider. Gemeinsam mit dem Großteil des bis-
herigen Autorenteams und einigen neuen Bearbeiterinnen und 
Bearbeitern führt sie das Werk mit dem bewährten Qualitätsan-
spruch fort und bringt es auf den Rechtsstand Frühjahr 2026. 
Rechtsprechung und Literatur sind ebenso aktuell eingearbeitet 
wie die Düsseldorfer Tabelle 2026 oder die jüngsten einschlägi-
gen Reformen, u.a. zum Namensrecht.

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG · 80791 München | kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt.  

179367  | Irrtümer, Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten. Folgen Sie uns auf     Mehr Infos: ch.beck.de/socialmedia

Beck’sches Formularbuch Familienrecht

7. Auflage. 2026 
Rund 1.000 Seiten.  
Gebunden mit Online-Zugang ca. € 169,– 
ISBN 978-3-406-83746-3
Neu im September 2026

  beck-shop.de/38808446

Auch in den beck-online-Modulen
Familienrecht PLUS | PREMIUM | OPTIMUM
DVEV Erweiterungsmodul Familienrecht

Praxiserprobt und hochaktuell 

	� mehr als 400 Formulare

	� zu allen familienrechtlichen Themen

	� für Korrespondenz und Vertragsgestaltung

	� mit Online-Zugang

…ein wichtiger Begleiter für jeden Anwalt, jede Anwältin,  
ob Berufsanfänger*in oder »alter Hase«. Ein Blick in  
das Werk kann die Arbeit erleichtern, Haftungsfälle  
vermeiden und einen schnellen, fundierten Einblick in  
nicht bekannte Themengebiete geben. 

Dr. Undine Krebs, RAin, in: FamRZ 7/2023, zur Vorauflage

https://www.beck-shop.de/becksches-formularbuch-familienrecht/product/38808446?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f38808446


beck-online.DIE DATENBANK genügt.

4 Wochen 
kostenlos  
testen!
bo.beck.de/0737310

PREMIUM

PLUS

Zwei Module für Ihren Erfolg – perfekt zugeschnitten auf Ihre Bedürfnisse. 
Entdecken Sie unsere Produktfamilie und wählen Sie das passende Modul für 
Ihren individuellen Bedarf.

Kostenrecht
Ideal für die moderne Arbeitswelt

 Kostenrecht PLUS
Die ideale Grundausstattung für Ihre tägliche Arbeit: BeckOK Kostenrecht, Hrsg. Dörndorfer/Wendt-
land/Gerlach/Diehn; BeckOK RVG, Hrsg. v. Seltmann und Bormann/Diehn/Sommerfeldt, GNotKG. 
Diese und weitere wichtige Werke stehen Ihnen hier online zur Verfügung – übersichtlich aufbereitet 
und zu günstigen Preisen. Dazu vieles, was die Arbeit im Kostenrecht erleichtert: Streitwertkataloge, 
 Gebührentabellen, sorgfältig aktualisierte Gesetzestexte sowie Rechtsprechung in Hülle und Fülle. 
Damit macht sich dieses umfassende Informationspaket schnell für Sie bezahlt.

€ 39,–/Monat* | Modulvergleich & Preise online: bo.beck.de/073731

 Kostenrecht PREMIUM
Für komplexe Herausforderungen und ein breiteres Meinungsspektrum: zusätzlich zu den Inhalten 
von Kostenrecht PLUS finden Sie hier weitere renommierte Werke wie etwa: Gerold/Schmidt, Rechts-
anwaltsvergütungsgesetz; Binz/Dörndorfer/Zimmermann, GKG, FamGKG, JVEG; Schneider, 
Justizvergütungs- und entschädigungsgesetz sowie die Zeitschrift AGS – Anwaltsgebühren Spezial 
(Dt. Anwaltverlag), ab 2010. Die perfekte Ergänzung für Ihre noch  tiefergehenden Recherchen im 
Kostenrecht.

€ 178,–/Monat* | Modulvergleich & Preise online: bo.beck.de/092431

*Normalpreis für bis zu 3 Nutzer, Vorzugspreis verfügbar, zzgl. MwSt., 6-Monats-Abo
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https://beck-online.de/kostenrecht-plus/modul/737?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f12986488


Eine sichere Bank 
im gesamten Kostenrecht.

Das jährliche Plus
Im »Toussaint« sind alle relevanten Kosten- und Vergütungsbe-
stimmungen zusammengefasst und auf neuestem Rechtsstand 
für die Praxis kommentiert: GKG, RVG, FamGKG, GNotKG, 
GvKostG, JVEG, VBVG sowie Kostenvorschriften für weitere 
Verfahrensarten und sonstige kostenrechtliche Vorschriften 
wie JVKostG, JBeitrG u.v.m.

Zur Neuauflage
Der Standardkommentar berücksichtigt alle Gesetzesänderun-
gen seit der Vorauflage, u.a. durch 

	� das Kosten- und Betreuervergütungsrechtsänderungsge-
setz 2025 (KostBRÄG 2025),
	� alle Änderungen im Vormünder- und Betreuervergü-
tungsgesetz ab 1.1.2026,
	� das Justizstandort-StärkungsG,
	� das zweite Gesetz zur Reform des Kapitalanleger-Muster-

verfahrens,
	� das Gesetz zur Förderung des Einsatzes von Videokonfe-

renztechnik in der Zivilgerichtsbarkeit,
	� das PostrechtsmodernisierungsG und
	� das G über die Selbstbestimmung in Bezug auf den 

 Geschlechtseintrag.

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG · 80791 München | kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt.  

179181 | Irrtümer, Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten. Folgen Sie uns auf     Mehr Infos: ch.beck.de/socialmedia

Toussaint
Kostenrecht 

56. Auflage. 2026. XXVIII, 2748 Seiten. 
Jetzt im größeren Formant
Gebunden € 185,–
ISBN 978-3-406-84088-3

  beck-shop.de/39770809

Auch in den beck-online-Modulen:
DAV PREMIUM Grundmodul Zivilrecht 
Zivilrecht PLUS | PREMIUM | OPTIMUM

Vorteile auf einen Blick

	� der Standard im Kostenrecht

	� alle wichtigen Kostenbestimmungen 
zusammengefasst und von neuen 
Autoren praxisnah kommentiert

	� mit vielen ABCs

…zeigt der »Toussaint« erneut, warum er ein Standardwerk 
im Kostenrecht ist. Aktualität, Praxisnähe, systematische 
Klarheit und wissenschaftliche Tiefe machen ihn zu einem 
unverzichtbaren Begleiter für Juristinnen und Juristen aller 
Erfahrungsstufen. (...) Ein echtes Highlight und eine klare 
Empfehlung für jede juristische Bibliothek.

Rechtspfleger Mai Schlaak, in: JurBüro 11/2025, zur Vorauflage

https://www.beck-shop.de/toussaint-kostenrecht/product/39770809?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f39770809


Erhältlich im Buchhandel oder bei: vahlen.de | Verlag Franz Vahlen GmbH · 80791 München | Irrtümer, Preisänderungen und  
Druckfehler vorbehalten. | kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt. | 179373 |  linkedin.com/company/vahlen

Höchste Qualität 
bei familiengerichtlichen Verfahren.

Der Kommentar für Familiensachen
gibt die ganze Bandbreite der Rechtsprechung, auch der 
Instanzgerichte, klar und kompetent wieder. Darüber 
hinaus kommentiert das Werk ausführlich das interna­
tionale Verfahrensrecht, insbesondere die Brüssel­IIb VO 
und das IntFamRVG, und enthält eine Kommentierung 
des FamGKG sowie praktische Ausführungen zur Berech-
nung der Anwaltsgebühren.

Die Neuauflage
bringt den Kommentar auf den April 2026 und berück-
sichtigt u.a.:

	� Gesetz zur Änd. der Vorschriften über die Einführung 
der elektronischen Akte in der Justiz und über die  
allgemeine Beeidigung von Gerichtsdolmetschern 
sowie zur Änd. des Stiftungsregisterrechts
	� Gesetz zur Änd. des Zuständigkeitsstreitwerts  

der Amtsgerichte, zum Ausbau der Spezialisierung  
der Justiz in Zivilsachen 
	� Kosten- und BetreuervergütungsrechtsänderungsG 2025

Musielak/Borth/Frank
FamFG · Familiengerichtliches Verfahren
8. Auflage. 2026.
XXXIV, 859 Seiten. In Leinen € 149,–
ISBN 978-3-8006-7863-1
Neu im Juli 2026

  vahlen.de/32785344

Auch in 11 beck­online­Modulen, u.a.:
Zivilrecht PLUS | PREMIUM | OPTIMUM
Notarrecht PLUS | PREMIUM | OPTIMUM
Familienrecht PREMIUM | OPTIMUM
DAV PREMIUM Grundmodul Zivilrecht 
Anwalt PREMIUM Grundmodul Zivilrecht

Sicherheit und Prozesserfolg 
	� klare und kompetente Wiedergabe  
der ganzen Bandbreite der Rechtsprechung, 
auch der Instanzgerichte

	� ausführliche Kommentierung auch des  
internationalen Verfahrensrechts, des  
Auslandsunterhaltsgesetzes sowie der  
Unterhaltsverordnung der EU

	� praktische Ausführungen zur Berechnung  
der Gerichtskosten und der Anwaltsgebühren

…ein Praktikerhandbuch von höchster Qualität 
(…) das einerseits keine wichtige Frage auslässt 
und andererseits die Darstellung nicht praxis­
relevanter Probleme vermeidet. 
Dr. Michael Giers, DirAG a. D., in: FamRZ 11/2023,  
zur Vorauflage

https://www.beck-shop.de/musielak-borth-frank-familiengerichtliches-verfahren-famfg/product/39849194?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f39849194


beck-online.DIE DATENBANK genügt.

4 Wochen 
kostenlos  
testen!
bo.beck.de/106331

PLUS

beck-online.DIE DATENBANK – hier findet jede Juristin und jeder  
Jurist die perfekte Ausrüstung. Einmal mit beck-online gearbeitet, wollen Sie 
nie mehr darauf verzichten – garantiert!

Anwaltliches Berufsrecht
Effizient arbeiten – wann und wo Sie wollen

 Anwaltliches Berufsrecht PLUS
Die ideale Ausstattung für Ihre tägliche Arbeit: Das Fachmodul bündelt das gesamte Berufsrecht  
der Rechtsanwälte – kompetent und aktuell. Hier finden Sie eine sichere Basis in allen Fragen wie  
z.B. Anwaltshaftung, Mandatsverhältnis, Honorar, Rechte und Pflichten, Berufstätigkeit etc. 

Profitieren Sie von aktuellem Know-how, z.B.:

• BeckOK BRAO, Hrsg. Römermann
• Henssler/Prütting, Bundesrechtsanwaltsordnung: BRAO 
• Weyland, BRAO 
• Deckenbrock/Henssler, RDG.

Dazu vieles, was die Arbeit erleichtert: Formulare, Handbücher, Aufsätze und Rechtsprechung aus 
Beck‘schen Zeitschriften sowie die Normen zum anwaltlichen Berufsrecht. Damit macht sich dieses 
 umfassende Informationspaket schnell bezahlt.

€ 49,–/Monat* | Modulinfo & Preise online: bo.beck.de/106331

*Normalpreis für bis zu 3 Nutzer, zzgl. MwSt., 6-Monats-Abo 
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https://beck-online.de/anwaltliches-berufsrecht-plus/modul/1063
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